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Im vergangenen Jahr ging eine „Ära“ zu Ende. Nach zehn überaus 

erfolgreichen Jahren stand das Kiez-Musical „Heiße Ecke“ letztmals 

auf dem Spielplan. Mehr als 75.000 Zuschauerinnen und Zuschauer 

haben sich seit 2008 vom Treiben rund um den Imbiss zwischen Ree-

perbahn und Herbertstraße begeistern lassen. Aber keine Sorge: Auch 

nach dem Ende der „Heißen Ecke“ bietet Ihnen die Waldbühne Kloster 

Oesede wieder drei Stücke, die Sie ganz sicher in ihren Bann ziehen 

werden. 

Eine glitzernd pinke Show mit toller Musik und mitreißenden 

Choreografien bietet „Natürlich Blond“, das Musical, das auf dem Hol-

lywoodfilm mit Reese Witherspoon basiert. Schon im letzten Jahr hat 

die Blondine Elle Woods Sie als Zuschauer begeistert. Daher können 

Sie auch in diesem Jahr bei sechs Aufführungen miterleben, wie aus 

dem IT-Girl eine Top-Juristin wird, aber letztlich doch sie selbst bleibt.

Fast schon schwarzen Humor zeichnet das zweite Abendstück 

in diesem Jahr aus: das Nachbarschaftsmusical „Zzaun!“ aus der Fe-

der von Tilmann von Blomberg und Alexander Kuchinka. Es ist ganz 

anders als „Natürlich Blond“ –  anders im Aufbau des Stückes, in der 

Musik und in den Choreografien, aber ganz sicher ebenso amüsant 

und mitreißend. Schon bei „Natürlich Blond“ haben Sabine Lindlar 

und Klaus Michalski ihre kreativen Ideen als Choreografin und Regis-

seur eindrucksvoll umgesetzt und werden dies ganz sicher auch bei 

„Zzaun!“ tun. Manchmal, so versprechen sie, wird uns als Zuschauer 

bei „Zzaun!“ auch ein wenig der Spiegel vorgehalten. „Zzaun!“ gewann 

2015 nicht nur den Autorenwettbewerb „Creator“ des Schmidt �ea-

ters Hamburg, außergewöhnlich ist auch, dass „Zzaun!“ auf der Wald-

bühne Kloster Oesede seine Freilichtbühnenpremiere feiert und dafür 

durch den musikalischen Leiter Christian Tobias Müller eine komplett 

neue Partitur für die Live-Band auf der Waldbühne geschaffen wurde. 

Nach zwei Märchen nach den Gebrüdern Grimm im vergange-

nen Jahr präsentiert die Waldbühne diesmal für die kleinen und gro-

ßen Zuschauer ein Abenteuermusical für Helden und Prinzessinnen. 

Und doch knüpft das diesjährige Familienmusical an „Bewährtes“ 

an. Wie schon „Rumpelstilzchen“ und „Rotkäppchen“ stammt auch 

„Robin Hood junior” aus der Feder von Jan Radermacher – diesmal 

in Zusammenarbeit mit Timo Riegelsberger. „Bewährt“ haben sich 

im vergangenen Jahr auch Larissa Fühner und Arne �iede als Ver-

antwortliche für Regie und Choreografie beim Familienmusical. Noch 

nie war die Zahl der Kinder und Jugendlichen, die beim Familienstück 

mitwirken wollten, so groß wie in diesem Jahr. In enger Zusammen-

arbeit mit Jan Radermacher haben Arne �iede und Larissa Fühner 

daher eine Inszenierung von „Robin Hood junior“ geschaffen, bei der 

fast 70 Akteure auf der Bühne mitmachen können. Farina Ruhe er-

gänzt als neue musikalische Leiterin das Kreativteam und hat z. B. mit 

drei- und vierstimmigem Gesang neue Akzente gesetzt. 

Larissa Fühner, Farina Ruhe und Arne �iede sind Kinder der 

Waldbühne, ebenso wie Johanne Weber und Stella Ruhe, die zusam-

men mit Farina Ruhe beim letzten Winterstück „Rotkäppchen“ mit 

großem Erfolg das Kreativteam bildeten. Nachwuchsarbeit wird bei der Waldbühne 

Kloster Oesede großgeschrieben!

Mit großem Einsatz wurde in den letzten Wochen und Monaten auf der Büh-

ne geprobt, wurden Bühnenbilder gebaut, Kostüme entworfen und genäht, Requi-

siten organsiert, am Ton und einer optimalen Beleuchtung getüftelt, sodass einem 

unterhaltsamen Sommer auf der Waldbühne Kloster Oesede, der Ihnen hoffentlich 

viel Freude bereiten wird, nichts mehr entgegensteht. Unser Dank gilt daher allen 

Aktiven für ihren unermüdlichen und begeisternden, ehrenamtlichen Einsatz.

So gehen wir mit Spannung und großer Vorfreude in die neue Saison. Viel-

leicht gelingt es ja sogar, die Rekordzahl von knapp 30.000 kleinen und großen 

Besucherinnen und Besuchern aus dem Vorjahr zu übertreffen. 

Übrigens: Wenn Sie noch etwas erfahren möchten über die Waldbühne Klos-

ter Oesede, z. B. über Proben und die Vorbereitungen auf die Saison, schauen Sie 

doch herein bei uns auf Facebook oder YouTube. 

Herzliche Grüße im Namen des Vorstandes

Rita Vogelsang

Eine pinke Show, ein Musical mit 
schwarzem Humor und ein Abenteuer 
für Helden und Prinzessinnen… 
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Liebe Besucherinnen und 
Besucher der Waldbühne 
Kloster Oesede,

„Pretty in Pink“, märchenhafte 

Heldenreise und Nachbarschafts-

streit – das klingt nach einer un-

gewöhnlichen Kombination. Ich 

bin mir sicher, dass das Ensemble 

der Waldbühne Kloster Oesede 

auch in dieser Spielzeit mit den 

drei Stücken und tollen schau-

spielerischen Darbietungen das 

Publikum begeistern wird. Nach 

den vielen ausverkauften Aben-

den in der vergangenen Saison darf das Musical „Natürlich Blond“ 

als neuer Dauerbrenner genauso wenig fehlen, wie ein liebevolles 

Kinder- und Familienstück. Dieses Mal gehen die kleinen und gro-

ßen Fans der Waldbühne auf eine Abenteuerreise mit „Robin Hood 

junior“. Und bei der Premiere von „Zzaun! – Das Nachbarschaftsmu-

sical“ dürften die Lachmuskeln ordentlich strapaziert werden – ein 

abwechslungsreiches Programm, bei dem alle �eaterfans auf ihre 

Kosten kommen!

Gerade auch deshalb konnte die Waldbühne in Kloster Oese-

de während der vergangenen Saison mehr als 30.000 Besucherinnen 

und Besucher anlocken. Das zeigt: Das Ensemble der Waldbühne 

bietet nicht nur für Georgsmarienhütter, sondern für die gesam-

te Region erstklassiges Freilichttheater. Vor allem der einzigartige 

Charakter der Freilichtbühne unter freiem Himmel und die damit 

verbundene Atmosphäre sorgen regelmäßig für ausverkaufte Aben-

de. Durch optische und technische Umbaumaßnahmen wurde dieser 

�eatergenuss in den letzten Jahren stetig verbessert.

Dieses ist nur mit viel Einsatz, Hingabe und ehrenamtlichen 

Engagement denkbar: Rund 250 aktive Mitglieder zählt der Wald-

bühnenverein, die sich in unzähligen Stunden, ob als Schauspieler, 

Regisseur, Bühnen- oder Kostümdesigner und auch als Helfer an der 

Kasse, an den Einlässen und auf dem Parkplatz, für einen reibungs-

losen Spielbetrieb einsetzen – dafür spreche ich allen Beteiligten 

meinen herzlichsten Dank aus.

Liebe Besucherinnen und Besucher, egal ob Sie drei, zwei oder 

eine Vorstellung besuchen – ich bin mir sicher, dass Ensemble der 

Waldbühne wird Ihnen einen unvergesslichen Abend bereiten. Ge-

nießen Sie die unbeschwerte und unterhaltsame Atmosphäre auf der 

Waldbühne, bei hoffentlich tollem Sommerwetter. Allen Schauspie-

lerinnen und Schauspielern sowie allen anderen Beteiligten wünsche 

ich gutes Gelingen, eine applausstarke Spielzeit und „Glück auf!“.

Stadt Georgsmarienhütte

Ansgar Pohlmann

Bürgermeister

Liebe Freundinnen und Freunde der 
Waldbühne Kloster Oesede!

Der Zauber der Waldbühne Kloster Oesede 

wird auch in diesem Jahr wieder die Men-

schen in Scharen anlocken und diese ganz 

besondere Bühne zu einem wichtigen kul-

turellen Eckpfeiler des Osnabrücker Landes 

machen.

In diesem Jahr stehen mit „Robin 

Hood Junior“, dem Musical „Natürlich blond“ 

und dem Nachbarschaftsmusical „Zzaun!“ 

drei tolle Stücke auf dem Programm, die 

ihre Zuschauerinnen und Zuschauer gewiss 

wieder begeistern werden. Besonders mit 

„Zzaun“ beweisen die Kloster Oeseder �ea-

termacher Mut, wird dieses Stück über die 

Eskalation des Irrsinns im Streit zwischen 

Reihenhausbesitzern doch als Erstauffüh-

rung auf einer Freilichtbühne gespielt. Für 

diesen Mix aus poppigen Balladen, Rock und 

Revue wünsche ich den Schauspielern bestes 

Gelingen und dem Publikum die Erkenntnis, 

dass der Frömmste eben doch in Frieden le-

ben kann, auch wenn es dem bösen Nachbar 

nicht gefällt.

Ich wünsche allen Gästen der Wald-

bühne Kloster Oesede schöne und amüsante 

Stunden und dem Ensemble vor allem das 

notwendige Glück mit dem Wetter!

Mit herzlichem Gruß

Dr. Michael Lübbersmann

Landrat des Landkreises Osnabrück

GRUSSWORT BÜRGERMEISTER GRUSSWORT LANDRAT DES LANDKREISES OSNABRÜCK

Wenn es um

Ihre perfekte

Kreuzfahrt geht...
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V O R S T E L L U N G E N
So. 10.06. / So. 01.07. / So. 08.07. 
Mi. 01.08. / So. 05.08. / So. 12.08. 
So. 19.08. / So. 26.08. / So. 02.09. 

jeweils 16.00 Uhr

So. 17.06. 14.00 Uhr
Mi. 27.06. 19.30 Uhr

Di. 19.06. / Fr. 22.06. / Di. 26.06.

Mi. 29.08.

jeweils 09.30 Uhr Schulvorstellungen 

ROBIN HOOD JUNIOR

Abenteuermusical für Helden und Prinzessinen von
Jan Radermacher und Timo Riegelsberger

AUFFÜHRUNGSRECHTE:

Vertriebsstelle und Verlag
Deutscher Bühnenschriftsteller und
Bühnenkomponisten GmbH (VVB) 
Norderstedt



8 l Spielzeit 2018 Spielzeit 2018 l 9

H A N D LU N G

Wie erlebte der junge Robin Hood seine Kind-

heit? Wie wurde er zum Held? Davon er-

zählt das Abenteuermusical „Robin Hood junior“. 

Nach „Rumpelstilzchen“ und „Rotkäppchen“ ist 

„Robin Hood junior“ bereits das dritte Stück des 

jungen Autors Jan Radermacher im Programm 

der Waldbühne.

„Robin Hood junior“ entführt die kleinen 

und großen Zuschauer in die Welt der Ritter und 

Prinzessinnen. Es gibt dabei ein Wiedersehen mit 

dem miesen und machthungrigen Sheriff von 

Nottingham, der bezaubernden Maid Marian und 

natürlich mit Robin Hood und seinem furchtlosen 

Gefolge. Dies besteht aber in dieser Version der 

Geschichte aus sprechenden Tieren im magischen 

Sherwood Forrest: einem Bär, einem Wildschwein 

und einem Eichhörnchen.

Die Geschichte beginnt mit dem jungen 

Waisen Robin Hood, der durch die Länder streift 

und von der Hand in den Mund lebt. Von denen, 

die zu viel haben, stiehlt er sich das, was er zum 

Leben braucht. Als ihn sein Weg in das ärmliche 

Nest Nottingham führt, begegnet er auf dem 

Markt der selbstbewussten Maid Marian und 

dem raffgierigen Sheriff, der das Volk mit hoher 

Steuerlast drückt. Er stiehlt dem Sheriff unter 

anderem einen Rosenkranz und versteckt sich 

im Wald. Dort trifft er auf ein seltsames Trio: ein 

Eichhörnchen, ein Wildschwein und einen Bären, 

deren Sprache er verstehen kann. Sie freunden 

sich an, und als Robin dem Bären im Spaß den 

Rosenkranz überwirft, kommen die Vier einem 

unheimlichen Zauber auf die Spur. Die Tiere sind 

nämlich verhexte Menschen, und der Sheriff be-

sitzt für jedes Tier ein Pfand. Erst wenn diese ihre 

rechtmäßigen Besitzer erreicht haben, kann der 

Zauber gebrochen werden. Doch die Zeit wird 

knapp, denn nach Ablauf von acht Jahren kann 

der Zauber nicht mehr rückgängig gemacht wer-

den. Robin willigt ein, den Tieren alias Prinz John, 

Bruder Tack und – wie sich herausstellt – auch sei-

nem Vater zu helfen. Zum Glück bekommen die 

Freunde Unterstützung von Marian, die sich bei 

ihrer Ausbildung zur Hofdame schrecklich lang-

weilt und nichts sehnlicher herbeiwünscht als ein 

Abenteuer. 

„Robin Hood junior“ hat alles, was man 

für ein gelungenes Musical braucht: Es sprüht 

vor Witz und Action und reißt mit durch tempe-

ramentvolle Musik, emotionale Songs und eine 

flott erzählte, packende Handlung. So lässt man 

den Alltag schnell hinter sich und steigt ein in ein 

großes Abenteuer und in eine längst vergangene 

Zeit … 

Robin Hood junior
Das Abenteuermusical für Helden und Prinzessinnen von Jan Radermacher und Timo Riegelsberger
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Sei dabei und 
bewirb Dich als:

· Fachverkäufer/in im 

Lebensmittelhandwerk/Fleischerei

· Verkäufer/in

· Einzelhandelskaufmann/frau

· Kaufmann/frau für Büromanagement

Ausbildung bei

Sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an: 

Supermarkt Dütmann-Gartmann GmbH,

Glückaufstr. 156, 49124 Georgsmarienhütte,

oder schicke uns sie per Email an 

duetmann-gartmann.personal@osnanet.de
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Sie sind echte Kinder der Waldbühne Kloster 

Oesede: Farina Ruhe war gerade drei Jahre alt, 

als sie 1994 beim Familienmusical „Die drei Rät-

sel des Feuerfalken“ erstmals auf der Waldbühne 

stand. Arne Thiede debütierte mit sechs Jahren 

1996 bei der „kleinen Hexe“, und Larissa Fühner 

drei Jahre später, ebenfalls mit sechs Jahren, beim 

„Rabatz im Zauberwald“. In den folgenden Jahren 

waren alle drei regelmäßig auf der Bühne 

dabei: zunächst im Kinder- und Familien-

stück, später dann ebenfalls beim Abend-

stück. Larissa Fühner wirkt auch in diesem 

Jahr bei der Wiederaufnahme von „Natür-

lich Blond“ auf der Bühne mit, ansonsten 

konzentrieren die drei sich ganz auf ihre Aufgabe 

in der Regie, Choreografie und musikalischen Lei-

tung des Abenteuermusicals „Robin Hood junior“.  

2014 bis 2016 bildeten Larissa Fühner, 

Farina Ruhe und Arne Thiede bereits das Krea-

tivteam beim Winterstück der Waldbühne. Im 

vergangenen Sommer waren Larissa Fühner und 

Arne Thiede beim Familienmusical „Rumpelstilz-

chen“ erstmals verantwortlich für die Regie- und 

Choreografie auf der Freilichtbühne. Der Schritt 

von der Bühne hinter die Bühne war für alle drei 

nach den vielen Jahren Waldbühnenerfahrung gar 

nicht mehr so groß, haben sie festgestellt. „Durch 

die Arbeit mit verschiedenen Regisseuren und 

Choreografen haben wir in all den Jahren sehr viel 

durch die Praxis gelernt“, berichten Larissa Fühner 

und Arne Thiede. Selbst getanzt hat Larissa Füh-

ner außerdem schon immer: in der Grundschule, 

im Sportverein, beim Hochschulsport und auf der 

Waldbühne. Für Farina Ruhe spielt die Musik seit 

eh und je eine wichtige Rolle. Sie besuchte die Ge-

samtschule Osnabrück-Schinkel, weil es dort eine 

Orchesterklasse gab. Später hat sie Gesang an der 

„Popacademie“ im niederländischen Enschede stu-

diert, mittlerweile studiert sie für das Lehramt an 

Grundschulen, natürlich mit Musik als einem ihrer 

Fächer. Auch für Larissa Fühner und Arne Thiede 

ist der Umgang mit Kindern und Jugendlichen 

als Promotionsstudentin im Bereich Inklusion im 

Physikunterricht und Grundschullehrer jeden Tag 

ein Thema. Ihren guten Draht zu jungen Menschen 

haben Larissa Fühner und Arne Thiede außerdem 

schon im Team der Jugendorga der Waldbühne ge-

zeigt. So bringen sie alle drei die besten Voraus-

setzungen mit, um in diesem Jahr das Kreativteam 

beim Kinder- und Familienmusical zu bilden. Die 

positive Resonanz im vergangenen Jahr hat La-

rissa Fühner und Arne Thiede natürlich zusätzlich 

motiviert.

„Es hat richtig viel Spaß gemacht im ver-

gangenen Jahr“, sind sich die beiden einig. Den-

noch haben sie lange überlegt, ob sie die Aufgabe 

nochmals angehen sollen. „Es war schon ein rie-

siger Zeitaufwand“, so Larissa Fühner und Arne 

Thiede. Die ungebrochene Begeisterung für die 

Waldbühne, aber auch für das neue Stück, das wie-

der aus der Feder von Jan Radermacher stammt, 

waren am Ende zwei wichtige Argumente für das 

erneute Engagement. „Eigentlich ist ,Robin Hood 

junior´ als Tourneestück konzipiert, bei dem ledig-

lich fünf Erwachsene alle Rollen auf der Bühne 

übernehmen. In enger Abstimmung mit Jan Rader-

macher wurde das Stück daher angepasst für eine 

große Bühne“, berichtet Arne Thiede. So wirken 

auf der Bühne diesmal fast 70 Personen mit – so 

viel wie noch nie zuvor.

„ ,Rumpelstilzchen´ im Vorjahr´ war ein 

Märchen mit Musik, ,Robin Hood junior´ ist ein 

echtes Musical“, so fasst Arne Thiede den Unter-

schied zwischen dem Stück 2017 und dem diesjäh-

rigen Familienmusical zusammen. „Wir möchten 

viel Action, Bewegung und Tempo auf der Bühne“, 

erläutern Larissa Fühner und Arne Thiede ihren 

Anspruch. „Tänzerisch ist die Inszenierung daher 

für die Mitwirkenden und auch für mich 

eine neue Herausforderung“, ergänzt Larissa 

Fühner. „Vor allem aber musikalisch“, beto-

nen die drei einhellig. „Erstmals singen wir 

in einem Kinder- und Familienmusical drei- 

und vierstimmig – und das nicht nur in gro-

ßen Gruppen, sondern zum Teil auch mit nur sechs 

Sängerinnen und Sängern“, erläutert Farina Ruhe.

Üben, üben, üben hieß daher die Devise für das 

ganze Ensemble, für kleine Gruppen und für jede 

und jeden allein zu Hause. Im Vorfeld hat Farina 

Ruhe deshalb von allen Liedern die Stimmen in 

verschiedenen Zusammensetzungen eingesungen 

und allen Mitwirkenden zum individuellen Üben 

zur Verfügung gestellt. Sie selbst mag die Musik 

mit ihrem zum Teil „mittelalterlichen Charakter, 

aber auch popmusikalischen Elementen“ sehr, wie 

sie betont.

Arne Thiede gefällt besonders, dass „Robin 

Hood junior“ ein Musical für Mädchen und Jungen 

ist – oder wie es im Untertitel heißt: ein Abenteu-

ermusical für Helden und Prinzessinnen. Larissa 

Fühner wünscht sich daher, „dass die Kinder nach 

der Aufführung voller Abenteuerlust nach Hause 

gehen und jeden Tag zu einem Abenteuer machen, 

so wie es Robin und Marian machen.“ 

� Robin Hood
Ben Wörmann

� Sheriff von 
Nottingham
Bernold Kamp
Niklas Gausmann

� Marian
Stella Ruhe
Anna Snöink

� Little John 
Alexandra Her-
berg-Wörmann 
Andreas Strot-
mann-Ruhe

� Tatze 
Josephine Winter
Johanne Weber 
Cordula Balzerowski

� Schwarte 
Josephine Winter
Johanne Weber

� DeWitt  
Thomas Marstall
Matthias Lemper

� Hexen  
Ute Steffen
Melanie Loseries
Theresa Körner
Sabrina Kamp
Karen Gülker

� Hofdamen 
Hanna Borgmeier
Johanna Homann
Sophia Ehrbar
Finja Glandorf
Jonna Kleimeyer
Luana Niemann

� Bruder Tuck
Fabian Holz

� Will Scarlett
Hanno Möller  
Tristan Schröter

� Lord Locksley & 
Falke
Hans Witte 
Volker Möller

� Ensemble
Emma Adams
Neele Spellbrink
Josh Arens
Jannis Exeler
Leonie Bredol
Antonia Lutter
Eva Dreier
Dina Hagedorn
Hanna Dreier
Maira Schulenburg
Frida Gülker
Rena Schulenburg
Carol Hill
Merle Snöink
Josephine Kamp
Elias Witzke
Theresa Kotzur
Shary Plattner
Noemi Jacobs
Luzie Vorkefeld
Alexandra Roggen-
buck
Jule Wesselkamp

� Straßenkinder
Hennes Balzerowski 
Finn Eismann
Jenna Balzerowski
Rebbekka Roggen-
buck
Jona Letizia Breuer
Sophia Vogel
Mats Franke
Lorely Loseries
Angelina Jonske
Lilith Loseries
Johannes Kamp
Mia Narendorf
Sophie Leue
Mara Malu Witte
Mia Schulte-Hillen

B E S E T Z U N G S L I S T E

Porträt Larissa Fühner – Arne Thiede – Farina Ruhe
Regie, Choreografie und Musikalische Leitung „Robin Hood junior“

„Ein Abenteuermusical 
für Helden und Prinzessinnen“ 
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14 l Spielzeit 2018 Spielzeit 2018 l 15

Nach dem „naiven“ König 
Richard jetzt der böse Sheriff 
von Nottigham
Die „große Liebe“ von Niklas Gausmann gilt dem 
Familienmusical

Niklas Gausmann ist so etwas 

wie ein „Spätberufener“. Erst 

im vergangenen Jahr – im Alter von 

24 Jahren – stand er erstmals auf der 

Waldbühne – später als viele ande-

re Waldbühnen-Akteure. Ganz un-

bekannt war Niklas Gausmann die 

Waldbühne allerdings nicht. Seine 

Mutter arbeitet bereits seit Jahren 

im Kostümteam der Waldbühne 

Kloster Oesede mit, und als Zu-

schauer hat er viele Aufführungen 

erlebt. Häufig hat er mit Kinder- und 

Jugendgruppen der Herz-Jesu-Ge-

meinde aus Alt-Georgsmarienhütte, 

wo er viele Jahre in der Kinder- und Jugendarbeit aktiv war, die Kinder- und 

Familienmusicals besucht. „Die große Begeisterung der Kinder dabei hat mir 

immer sehr viel Spaß gemacht“, erzählt er. Da er immer schon bei Aufführungen 

in der Kirchengemeinde mitgewirkt hatte und auch im Chor der Gemeinde ge-

sungen hat, war der Schritt für den als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bin-

nenforschungsschwerpunkt inklusive Bildung an der Hochschule Osnabrück 

tätigen Sozialpädagogen zur Waldbühne dann doch nicht ganz so groß. „Als ich 

aus der Kinder- und Jugendarbeit ein wenig herausgewachsen war, habe ich mir 

halt ein neues Hobby gesucht“, erzählt er schmunzelnd.

So stand Niklas Gausmann im letzten Jahr im Kindermusical „Rum-

pelstilzchen“ als der etwas naive König Richard in einer Hauptrolle auf der 

Bühne. Auch im letzten Winterstück „Rotkäppchen“ war er als der böse Wolf 

dabei. Beim diesjährigen Familienmusical „Robin Hood junior“ verkörpert Ni-

klas Gausmann den „Sheriff von Nottingham“. Außerdem ist er diesmal auch 

im Abendmusical „Zzaun!“ als Reporter und im Ensemble auf der Bühne zu 

sehen. „Ich freue mich, dass ich mit dem Sheriff von Nottingham – anders als 

im vorherigen Jahr – einen bösen Charakter verkörpern darf“, erzählt er. „Bei 

,Zzaun!´ hat mich vor allem das Stück sehr angesprochen. Vor allem gefällt mir, 

wie Klischees ironisch auf die Schippe genommen werden. Ein bisschen ist das 

vergleichbar mit der ,Heißen Ecke´.“ 

Die „große Liebe“ von Niklas Gausmann gilt aber weiterhin dem Kinder- 

und Familienmusical. „Das Schöne daran ist, dass diese generationsübergrei-

fend sind: auf der Bühne, hinter der Bühne und beim Publikum. Das Ensemble 

ist wirklich wie eine große Familie“, erklärt er. Beim aktuellen Stück „Robin 

Hood junior“ gefällt ihm wie schon bei „Rumpelstilzchen“ und „Rotkäppchen“, 

den beiden letzten Stücken aus der Feder von Jan Radermacher, die durchlau-

fende Dynamik der Geschichte. „Spannend ist, dass man in der Geschichte wie-

der Elemente findet, die man kennt, aber ebenfalls Komponenten, die neu sind 

und überraschend“, erläutert er. Auch dass das Stück noch mehr Musical ist, 

gefällt ihm. „Musik und Tanz spielen daher auch bei den Proben eine größere 

Rolle“, berichtet er. „Die Musik hat oft einen schon fast mittelalterlichen Charak-

ter.“ Daher glaubt Niklas Gausmann, dass „Robin Hood junior“ die Zuschauer 

auch musikalisch begeistern wird.

Glückaufstraße 164
49124 Georgsmarienhütte

Im Herzen von Kloster Oesede!
Telefon/Fax: 0 54 01-442 38

Öff nungszeiten: 
Mo-Do: 11-14 Uhr und 17-21 Uhr
Fr/Sa: 11-14 Uhr und 17-22 Uhr

So: 17-22 Uhr

info@grill-am-markt.com 
www.grill-am-markt.com

Inhaber Marcel GussM.GmbH

K R E A T I V T E A M

� Regie & Choreografie
Larissa Fühner, Arne Thiede

� Musikalische Leitung 
Farina Ruhe

� Produktionsleitung 
und Regieassistenz
Ute Steffen

� Bühnenbildentwurf
Volker Möller

� Bühnenbau 
Volker Möller, Uli Mause und Team

� Bühnenmalerei 
Piet Gratzke

� Kostüme 
Martina Fühner, Elke Gausmann 
und Team

� Maske
Silke Kobuß, Gabriela Merla und Team

� Requisite
Marion Holz und Team

� Kinderbetreuung
Bianka Jonske unter 
Mithilfe vieler Eltern

� Ton
Michael Schütte und Team

� Licht- & Pyrotechnik
Christian Fahnemann und Team
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Der in Lingen geborene Jan Radermacher 

ist ein echtes Multitalent. Er ist höchst er-

folgreich als Autor, Komponist, Regisseur und 

Illustrator. Jan Radermacher studierte Schau-

spiel, Gesang und Tanz in Hamburg und stand 

dort auch in der Komödie Winterhuder Fähr-

haus, dem Ohnsorg � eater, dem St. Pauli � e-

ater sowie dem Schmidt � eater & Schmidts 

TIVOLI in zahlreichen Rollen auf der Bühne. 

Später wechselte er auf die andere Seite der 

Bühne, schrieb diverse Kinder- und Jugend-

theaterstücke, schuf neue Bühnenfassungen 

bekannter Märchen der Brüder Grimm und 

komponierte die Musik dazu. Seit 2012 führt 

er an unterschiedlichen Spielstätten Regie 

und ist künstlerischer Leiter des Hoftheaters 

Ottensen in Hamburg. Mit seinem Stück „Von 

einem, der auszog, das Fürchten zu lernen“ 

gewann er 2014 den Autorenpreis der Brüder 

Grimm Festspiele Hanau. 2015 übernahm Jan 

Radermacher die Regie bei den Festspielen 

bei einer Neufassung von „Rumpelstilzchen“, 

wofür er auch das Buch schrieb und die Musik 

komponierte. 2016 folgte dort mit „Rotkäpp-

chen“ ein weiteres Märchen der Brüder Grimm 

in neuem Gewand. Seit 2016 ist Jan Rade-

macher stellvertretender künstlerischer Leiter 

der Brüder Grimm Festspiele.

Der schauspielerische Werdegang von 

Timo Riegelsberger begann nach dem Ab-

schluss an der Schauspielschule in Freiburg am 

� eater Baden-Baden, wo er 2002 in „Die Co-

median Harmonists“ debütierte. In den folgen-

den Jahren sammelte Timo Riegelsberger Er-

fahrungen in den unterschiedlichsten Sparten. 

Er war als Schauspieler und Komponist tätig, 

aber auch als Sprecher für Fernseh-Dokus und 

Computerspiele, als Sänger eines Vocal-En-

sembles, als Regisseur von Kindermusicals so-

wie als � eaterautor. Seit 2005 lebt Timo Rie-

gelsberger in Hamburg, spielt seit Herbst 2006 

in den Kindermusicals am Schmidt � eater 

und zeichnet dort für die musikalische Leitung 

vieler Inszenierungen verantwortlich. Dar-

über hinaus spielt er am Scharlatan � eater, 

am kleinen Hoftheater, auf � eaterschiff en in 

Lübeck und Bremen und an anderen � eatern 

in und um Hamburg. Außerdem komponierte 

und arrangierte er die Musik für verschiedens-

te Musical- und � eaterproduktionen. 2008 

komponierte Timo Riegelsberger die Musik 

für die Musicaladaption von „D rei Haselnüs-

se für Aschenbrödel“, die seither alljährlich an 

� eatern in ganz Deutschland gespielt wird. 

2013 gründete er gemeinsam mit André Haj-

da das � eater Lichtermeer, mit dem Anliegen 

eigene Stücke zu schreiben, zu komponieren 

und zu inszenieren. Der erste Erfolg gelang 

2013 mit dem Musical „Peter Pan“, 2015 folg-

te „Das Dschungelbuch“ und 2017 erlebte das 

gemeinsam mit Jan Radermacher entwickelte 

Abenteuermusical „Robin Hood Junior“ seine 

Urauff ührung. 

35 Jahre 

kompetenter Partner 

rund um die Pfl ege!

CARITAS SOZIALSTATION
49124 Georgsmarienhütte · Hindenburgstraße 10

Telefon: 05401 801100 · Mail: sst@pfl ege-huette.de

www.pfl ege-huette.de

Optimale Beratung 
rund um die Pfl ege

Wir beraten Sie gerne in unserem Hauptsitz 
in Altgeorgsmarienhütte, Hindenburgstr. 10, 

Mo. bis Fr. von 8.00 - 14.00 Uhr, 
oder nach Absprache

Kloster Oesede/Holsten-Mündrup, Klosterdiele, 
Di. von 10.00 - 12.00 Uhr, 

oder nach Absprache

Holzhausen, Klosterpforte Mi. von15.00 - 17.00 Uhr, 
oder nach Absprache

AU TO R E N VO R ST E LLU N G

Das Autoren und Komponistenteam 
Jan Radermacher und Timo Riegelsberger
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n  Geländer im Innen- 
und Außenbereich

n  Treppen und Balkone/
Vorsatzbalkone

n  Carport- und 
Terrassendächer

n  Edelstahlverarbeitung

n  Sektional- und 
Schwingtore

n  Garagentorantriebe

n  Reparaturarbeiten

Metallbau · Schlosserei

Kiewitsheide 48
49124 Georgsmarienhütte
Telefon und Fax 0 54 01 / 67 34
hagedorn.frank.metallbau@osnanet.de

Hermann-Müller-Straße 3

49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05401-1490

www.haunhorst.de

15 Modelle 

in 7 Hölzern

Porträt Ute Steffen 
Regieassistenz und Produktionsleitung „Robin Hood junior“

Auf der Waldbühne Kloster Oesede, aber auch hinter der Bühne dabei zu 

sein – für Ute Steffen ist das seit mehr als zehn Jahren eine Selbstverständ-

lichkeit. Zunächst stand sie ausschließlich auf der Bühne, seit Jahren engagiert 

sich die Heil- und Theaterpädagogin darüber hinaus hinter der Bühne als Pro-

duktionsleiterin, Regieassistentin und in der Technikgruppe. Als Produktions-

leiterin beim Kinderstück hält sie einen engen Kontakt zum Regieteam, zu den 

Darstellern und zu allen Beteiligten hinter der Bühne. Sie stimmt die Proben-

pläne ab, sorgt dafür, dass alle Dinge immer dann genau dort sind, wo sie ge-

braucht werden, und ist verantwortlich für die organisatorischen Abläufe rund 

um das Kinder- und Familienstück. Als Regieassistentin unterstützt sie zudem 

das Regieteam bei seiner Arbeit, indem sie zum Beispiel die Probenarbeit und 

die einzelnen Szenen, so wie sie geplant werden, präzise dokumentiert. 

Die Organisationsarbeit hinter der Bühne ist das eine, ohne eine 

Rolle auf der Bühne geht es für Ute Steffen aber auch 2018 nicht. Diesmal 

verkörpert sie eine der drei Hexen in „Robin Hood junior“ und spielt damit 

eine wichtige Rolle beim Ausgang des Stückes. „Mich reizt besonders die He-

rausforderung, in ein ‘mystisches’ Wesen zu schlüpfen“, freut sie sich. Dass es 

nicht die bekannte Robin Hood Geschichte ist, sondern quasi die Geschichte 

vor der Geschichte, gefällt ihr vor allem an dem Stück. „Außerdem ist es wie-

der ein echtes Familienstück mit Elementen, die sowohl die Jungs wie auch 

die Mädels – und auch die Erwachsenen – ansprechen“, betont sie. „Und auch 

in diesem Jahr gibt es zum Ende hin eine kleine Geschichte, mit der man nicht 

rechnet“, macht sie es ein wenig spannend. So hofft Ute Steffen auf viele 

staunende Kinder, die sich vom Abenteuer anstecken lassen, mit den Prot-

agonisten auf der Bühne mitfi ebern und natürlich anderen davon erzählen, 

sodass diese auch den Weg auf die Waldbühne Kloster Oesede fi nden. 

„Ein Familienmusical 
mit Überraschungseff ekt“
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ZZAUN! – DAS NACHBARSCHAFTSMUSICAL

Buch von Tilmann von Blomberg 
Musik und Songtexte von Alexander Kuchinka

AUFFÜHRUNGSRECHTE:

Tollkühnmedia GmbH
Verlag & Theaterproduktion
Pappelallee 78/79
10437 Berlin

V O R S T E L L U N G E N
Fr. 29.06. / Mi. 04.07. / Do. 05.07.
Do. 02.08. / Sa. 04.08. / Di. 07.08.
Fr. 10.08. / Do. 16.08. / Mi. 22.08.
Fr. 24.08. / Do. 30.08. / Sa. 01.09.

jeweils 19.30 Uhr
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H A N D LU N G

Herrlich schwarzhumorig, höchst zeit-

aktuell, musikalisch vielfältig: So darf 

schmissige Unterhaltung sein“, schrieb die 

Morgenpost in Dresden nach der Premiere 

von „Zzaun!“ an der Staatsoperette in Dres-

den im März dieses Jahres. Nach der Erst-

aufführung in Dresden erlebt „Zzaun!“ auf 

der Waldbühne Kloster Oesede nun seine 

Premiere auf einer Freilichtbühne.

„Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusi-

cal“ befasst sich auf liebenswert-böse Art 

und Weise mit dem weitverbreiteten Irr-

glauben, die Menschheit könnte in Harmo-

nie miteinander leben. Doch wie man in 

dem Musical sieht, kann aus einer Bagatelle 

zwischen zwei friedliebenden Reihenhaus-

nachbarn eine Feindschaft von universellen 

Ausmaßen entstehen. 

Die Geschichte von „Zzaun!“ in Stich-

worten: Horst hat eine Zaunspitze abgebro-

chen. Das wäre für seinen Nachbarn Roland 

an sich kein Problem, hätte sich nicht ausge-

rechnet heute seine Schwiegermutter zum 

Antrittsbesuch angemeldet. Da will man 

natürlich einen guten Eindruck machen. Zu-

mal sie sich schon genug darüber aufregt, 

dass ihr Sohn mit einem Mann zusammen-

lebt! Horst flickt den ramponierten Zaun so 

gut er kann, doch das genügt dem perfek-

tionistischen Roland nicht: Er ruft seinen 

Anwalt und setzt damit eine Kettenreaktion 

in Gang, die sich zur globalen Krise auswei-

tet… Und so stellt sich die Frage: Kann aus 

einer abgebrochenen Zaunspitze tatsächlich 

eine globale Krise werden? Offensichtlich 

schon, wenn man davon ausgeht, dass in 

jedem Reihenhausbesitzer ein wahnsinni-

ger Diktator steckt und jeder wahnsinnige 

Diktator im Grunde nichts weiter ist als ein 

kleiner Reihenhausbesitzer.

Im Oktober 2015 erhielt „Zzaun!“ 

bei „Creators“, dem ersten Wettbewerb für 

neue deutschsprachige Musicals, den ersten 

Preis. Die Musik ist ein atemberaubender 

Mix aus klassischen Pop-Balladen, Rock-

songs, Revuenummern und kabarettistisch 

angehauchten Schnellsprech-Einlagen. So 

resümierte die Morgenpost: „ ,Zzaun!´hebt 

sich erfrischend ab vom Musical-Einerlei 

und gestattet sich doch … einen augenzwin-

kernd-schnulzigen Seitenhieb aufs oft als 

seichter Kitsch geschmähte eigene Genre.“ 

Zzaun! 
Das Nachbarschaftsmusical
Freilichtbühnenerstaufführung
Buch von Tilmann von Blomberg | Musik und Songtexte von Alexander Kuchinka
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Porträt Klaus Michalski
Regie „Zzaun!“ und „Natürlich Blond“

Die große Vielseitigkeit ist sein Markenzeichen: 

Klaus Michalski ist Schauspieler, Sänger und 

Regisseur. Zum zweiten Mal ist er in diesem Jahr 

auf der Waldbühne Kloster Oesede als Regisseur 

tätig beim Nachbarschaftsmusical „Zzaun!“ und 

auch bei der Wiederaufnahme von „Natürlich 

Blond“, mit dem er 2017 in Georgsmarienhütte 

debütierte.

Nach dem Abitur in Nürnberg begann 

Klaus Michalski zunächst ein Studium der Thea-

terwissenschaft, bis es ihn auf die Bühne zog. So 

studierte er Schauspiel, Gesang und Tanz an der 

renommierten Folkwang Universität der Künste 

in Essen. Vielseitigkeit zeigte er in der Folge auch 

bei der Bandbreite der Rollen auf der Bühne. Riff 

Raff in der „Rocky Horror Show“ gehört ebenso zu 

seinen Lieblingsrollen wie Kurt in „Das Nest“ von 

Franz Xaver Kroetz oder Macheath in der „Dreigro-

schenoper“. Stadt-, Freilicht- und freie, sogenannte 

Off-Theater in Münster, Fürth, Koblenz, Düsseldorf, 

Dortmund, Bad Hersfeld, Hildesheim und Hanno-

ver sind nur einige Stationen, wo Klaus Michalski 

auf der Bühne stand. Seit etwa 15 Jahren unter-

richtet er zudem Schauspiel und Liedinterpretation 

und ist zertifizierter Stimmtrainer nach der Metho-

de von Kristin Linklater.

In den letzten Jahren rückte die Arbeit als 

Regisseur verstärkt ins Blickfeld bei Klaus Mi-

chalski, angefangen bei einem Tanztheaterprojekt 

im Jahr 2000 in Essen oder 2004 am Rotations-

theater in Remscheid beim Stück „Heute abend: 

Lola“ von Georg Kreisler. Mit seinem Ensemble 

theaterWEITER brachte Klaus Michalski 2012 das 

von ihm selbst verfasste Schauspiel „Six Feet Un-

der Theben oder Antigone verlässt das Stück“ und 

2014 „Der kleine Prinz“ in Koproduktion mit dem 

Theater für Niedersachsen 

in Hildesheim auf die Büh-

ne. An demselben Theater 

war er bei der Produktion 

„Troja“ verantwortlich für 

den Text und spielte u. a. Paris, Agamemnon und 

Odysseus. 2017 inszenierte er mit dem Ensemble 

theaterWEITER für das Theater für Niedersachsen 

„norway.today“, ein Stück vor allem für Jugendli-

che, in dem die lebensmüde Julie über das Inter-

net Gleichgesinnte sucht, die mit ihr gemeinsam 

in den Tod gehen wollen. Nach der Freilichtbühne 

Coesfeld ist die Waldbühne Kloster Oesede die 

zweite reine Amateurbühne, mit der Klaus Michal-

ski zusammenarbeitet.

„ ,Natürlich Blond´ zeichnet sich vor allem 

durch den schnellen Szenenwechsel und die enge 

Verknüpfung der einzelnen Szenen mit der Musik 

und den Choreografien“, antwortet Klaus Michal-

ski auf die Frage nach den Besonderheiten der 

beiden diesjährigen Abendstücke auf der Wald-

bühne. „Das erfordert mit den vielen Umbauten 

auch einen hohen organisatorischen Aufwand, der 

im vergangenen Jahr schon sehr gut funktioniert 

hat“, lobt er die Zusammenarbeit mit dem gesam-

ten Team. „ ,Zzaun!´ist ganz anders“, freut er sich 

ebenfalls auf das neue Stück. „Es gibt eine wesent-

lich deutlichere Trennung zwischen Sprech- sowie 

Musik- und Tanzszenen. Dennoch ist der organisa-

torische Aufwand, was Bühne und Requisiten an-

geht, auch bei ,Zzaun!´sehr groß.“

Faszinierend ist für Klaus Michalski, dass 

,Zzaun!´ein „heimisches Stück“ ist, wie er es for-

muliert. „Man trifft in ,Zzaun!´auf Charaktere, in 

denen man sich irgendwie wiederfindet“, erläu-

tert er. „Spannend zu erleben ist, wohin eine ab-

gebrochene Zaunspitze führen kann und wie aus 

einer Kleinigkeit ein 

großer Konflikt entste-

hen kann“, so Klaus Mi-

chalski. „Das Stück ist 

einerseits spannend, 

man hat aber immer auch etwas zu lachen.“

So wünscht sich Klaus Michalski wie im 

Vorjahr, dass die Zuschauer sich gut unterhalten 

fühlen auf der Waldbühne Kloster Oesede – so-

wohl bei „Natürlich Blond“ als auch bei „Zzaun!“.

„Was der einzelne vielleicht zusätzlich für sich mit 

nach Hause nimmt, das bleibt ihm überlassen“, er-

gänzt er.

„Charaktere, in denen 
man sich wiederfindet“
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K R E A T I V T E A M

� Regie
Klaus Michalski

� Choreografie
Sabine Lindlar

� Musikalische Leitung und Arrangement
Christian Tobias Müller

� Regieassistenz und Produktionsleitung
Michael Dreier, Andreas Heckel, Thorsten 
Hülsmann

� Dance Captains
Niklas Gausmann
Karina Linnemann
Annika Wesselkamp
Gesche Wätjen

� Bühnenbildentwurf
Klaus Michalski, Sabine Lindlar, Volker Möller

� Kulissenbau
Uli Mause, Volker Möller und Team

� Kulissenmalerei
Piet Gratzke, Dieter Vogelsang

� Kostüme
Annegret Weber und Team

� Maske
Sarah Niermann und Team

� Requisite
Uschi Körner, Claudia Lutter und Team

� Ton
Michael Schütte und Team 

� Licht
Lennart Clausing und Team

B A N D

� Musikalische Leitung, Keyboard 1
Christian Tobias Müller

� Keyboard 2
Markus Ferner

� Gitarre
Joachim Leinweber

� Bass
Waldemar Berger

� Schlagzeug
Alexander Stirz

� Trompete, Flügelhorn
Uli Tobatzsch

� Klarinette, Alt-Saxophon
Viktor Wagner

� Posaune
Christian Henseler

� Flöte
Sandra Wamhoff

Gemeinsam mit Klaus Michalski kam Sabine 

Lindlar im vergangenen Jahr zur Waldbühne 

Kloster Oesede. Beim Musical „Natürlich Blond“ 

war sie vor allem verantwortlich für die Choreogra-

fie. „Ich war beeindruckt vom Niveau der Gruppe“, 

erzählt sie heute. „Nicht nur einzelne mussten sich 

nicht hinter den Leistungen von Profis verstecken, 

das gesamte Ensemble zeigte eine große Profes-

sionalität und Spielfreude. Daher habe ich mich 

sehr gefreut, auch in diesem Jahr bei ,Natürlich 

Blond´ und beim neuen Musical ,Zzaun!´wieder 

dabei sein zu dürfen“, betont die in Königswinter 

geborene, heute vorrangig in Köln lebende Cho-

reografin.

Sabine Lindlar kam über das Tanzen und 

die Pädagogik letztlich zur Choreografie. Sie stu-

dierte Bühnentanz und Tanzpädagogik an der 

Iwanson International 

School of Contemporary 

Dance und war im An-

schluss am Staatstheater 

Darmstadt engagiert.

Seit 2000 arbeitet sie als 

freie Tänzerin, Choreografin und Schauspielerin 

für Theater, Film und Fernsehen (u. a. Cie Vivienne 

Newport, Oper Bonn, neuesschauspielkoeln, David 

Parsons/Kanada, Rakefet Levy/Israel, ZDF, RTL, 

MTV und VIVA).

Seit über fünfzehn Jahren erarbeitet Sabine 

Lindlar auf nationaler und internationaler Ebene 

außerdem Tanz- und Musicalproduktionen mit Ju-

gendlichen (u. a. ROOTS&ROUTES, Tanzhaus NRW, 

Tanzlabor_21, Freilichtbühne Coesfeld), erstellt 

Choreografien für Wettbewerbe (u. a. 1. Platz Ger-

man-, 2.Platz European- und 3. Platz World Open 

bei den Dance Star World Tours der ESDU) und ist 

als Dozentin und Choreografin für den Deutschen 

Tanzsportverband im Bereich Jazz- und Modern 

Dance von der Landes- bis zur Bundesliga tätig.

Nach der erfolgreichen Uraufführung der 

inklusiven, multidisziplinären und internationalen 

Produktion „Verflüchtigung“, für die sie die Cho-

reografie entwickelte, wurde die Company „Un- La-

bel“ gegründet. Deren aktuelle Produktion „L – Do 

I need Labels To Love?“, die mit Gastspielen in der 

Türkei und Griechenland zu sehen war, wurde mit 

dem Inklusionspreis 2016 der Gold-Kraemer-Stif-

tung und dem Award THE POWER OF THE ARTS 

2017 ausgezeichnet. Zudem ist Sabine Lindlar als 

Choreografin in diesem Jahr für die erste inklu-

sive Roadshow des LVR engagiert. Aktuell ist sie 

auf der Bühne in „Buddenbrooks“ am Schauspiel 

Bonn zu sehen.

„ ,Zzaun!´ ist überhaupt nicht vergleichbar 

mit ,Natürlich Blond´“, betont Sabine Lindlar. „Je-

des Musical hat andere Schwerpunkte. In ,Zzaun!´ 

ist der tänzerische Anteil geringer als bei ,Natür-

lich Blond´, vor allem sind Tanz- und Sprechsze-

nen nicht so eng mit ei-

nander verknüpft. Es ist 

aber ein Musical – und 

kein Schauspiel mit Mu-

sik, sodass die Akteure 

und auch ich tänzerisch 

sowie choreografisch erneut gefordert sind“, er-

läutert sie. Neben der Choreografie ist Sabine 

Lindlar auch diesmal wieder zusammen mit Klaus 

Michalski verantwortlich für das Bühnenbildkon-

zept. „Ich freue mich immer sehr, wenn ich sehe, 

wie die vielen Mitarbeiter im Hintergrund die 

Ideen umsetzen“, unterstreicht sie.

Am Ende hofft Sabine Lindlar, dass die 

Zuschauer sich sowohl bei „Zzaun!“ als auch bei 

„Natürlich Blond“ wieder gut unterhalten fühlen.

„Ich habe das neue Stück beim Lesen in jedem Fall 

verschlungen – und auch herzhaft gelacht“, er-

innert sie sich. „ ,Zzaun!´ ist sehr kurzweilig und 

hat einen starken aktuellen Bezug. Es ist aber kein 

Klamauk, sondern zeichnet sich durch einen unter-

schwelligen, subtilen Humor aus“, betont sie.

„Ein kurzweiliges Stück 
mit Zeitbezug“

Porträt Sabine Lindlar
Choreografie „Natürlich Blond“
und „Zzaun!“
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NEU IM PROGRAMM!
Auto- und Motorradschlüssel mit Wegfahrsperre-Chip

Niedersachsenstr. 2 - 49124 GM-Hütte - Telefon: 05401/8814555

Fax: 05401/8814554 - Inhaber: Nadan Burnic

Und auf den Wochenmärkten

in Osnabrück und Oesede!

Unser Fleisch ist Qualitätsfl eisch aus eigener Schlachtung, 

vom Meister selbst aus hiesigen Höfen eingekauft.

Kurze Transportwege sind für uns selbstverständlich!

Fachmännische Verarbeitung – liebevolle Zubereitung!

Wir empfehlen unseren Partyservice – für alle Anlässe 

und höchste Ansprüche.

Fleischerei & Partyservice

EICKHORST

Wellendorfer Straße 214

49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05409/558

Filiale

Glückaufstraße 166

49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05401/45880
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Auf Christian Tobias Müller wartet in diesem 

Jahr eine neue Herausforderung, aber auch 

eine besonders reizvolle Aufgabe. Denn das Stück 

„Zzaun!“ ist brandneu und erlebte erst im März in 

Dresden seine Uraufführung – dort aber musika-

lisch begleitet von einem kompletten Philharmo-

nie-Orchester, während Christian Tobias Müller 

wie gewohnt mit einer Band für die Live-Musik 

auf der Waldbühne Kloster Oesede sorgt. Bei 

„Zzaun!“ besteht die Band aus neun Musikern, die 

mit Flöte, Klarinette und Sa-

xophon, Trompete und Flü-

gelhorn, Posaune, Gitarre, 

Bass, Schlagzeug und zwei 

Keyboards den passenden 

Sound schaffen werden. „Da es noch gar kein Ar-

rangement für die Musik von ‘Zzaun!’ gab, als wir 

mit den Proben begannen, haben wir mit dem Ver-

lag vereinbart, dass ich persönlich ein Band-Ar-

rangement – angepasst an die Anforderungen und 

Möglichkeiten der Waldbühne – schaffe“, berichtet 

der musikalische Leiter für die Abendstücke an der 

Waldbühne Kloster Oesede.

Entstanden ist aus der Feder von Christian 

Tobias Müller eine komplette Partitur bestehend aus 

– grob gerechnet – 22 Musiknummern. „Das macht 

viel Freude, ist aber auch zeitaufwendig. Es ist auch 

während der Bandproben immer mal wieder passiert, 

dass hier und da noch nachgebessert werden musste“, 

berichtet er. „Ich bin aber sehr optimistisch, dass wir 

bei der Premiere eine perfekt auf die Waldbühne an-

gepasste Bandfassung für „Zzaun!“ hören werden.“

Gute Erfahrungen mit der Waldbühne Klos-

ter Oesede hat Christian Tobias Müller bereits in 

den vergangenen Jahren gesammelt. Seit 2010 

spielt er die Playbacks für die Proben der Abend-

stücke ein, 2014 

stand er selbst als 

Darsteller auf der 

Bühne beim Abend-

stück „Zustände wie 

im alten Rom“ und im vierten Jahr ist er jetzt musi-

kalischer Leiter beim Abendstück. Christian Tobias 

Müller hat von 2001 bis 2005 in Osnabrück an der 

„German Musical Academy“ studiert. Anschlie-

ßend stand er am Stadttheater Osnabrück, bei den 

Freilichtspielen in Tecklenburg oder im Theater 

Bielefeld in zahlreichen Musicals auf der Bühne, 

wie zum Beispiel in „West Side Story“, „Anything 

Goes“, und „The Scarlet Pimpernel“.

Neben „Zzaun!“ ist Christian Tobias Müller 

auch musikalischer Leiter bei der Wiederaufnah-

me von „Natürlich Blond“. „ ,Zzaun!´und ,Natür-

lich Blond´ haben einen komplett unterschied-

lichen Musikstil“, berichtet er. „Die Musik von 

,Natürlich Blond´ hat sehr viel Beat, ein hohes 

Tempo und es ist gibt sehr schnelle Übergänge von 

Text und Gesang. Bei ,Zzaun!´ ist neben einigen 

Swing-Nummern eigentlich die ganze Bandbreite 

von schnulzigen Musicalballaden bis zu fetzigem 

Funk vertreten“, so Christian Tobias Müller. „Ich 

hoffe aber und bin auch davon überzeugt, dass die 

Musik bei beiden Stücken ihren Teil zum ,perfekten 

Musicalerlebnis´ der Zuschauer beitragen wird“, 

freut er sich schon jetzt auf die Premieren.

Porträt Christian Tobias Müller
Musikalische Leitung „Zzaun!“ und „Natürlich Blond“

„Zwei Musikerlebnisse 
unterschiedlicher Art“
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Sie sind gewissermaßen die „Männer für alle Fälle“: 

Michael Dreier, Andreas Heckel und Thorsten Hüls-

mann. Gemeinsam haben sie in diesem Jahr den umfang-

reichen Aufgabenbereich der Produktionsleitung und 

Regieassistenz bei den Abendstücken auf der Waldbühne 

Kloster Oesede übernommen. Sie sind die organisatori-

sche Schnittstelle zwischen Darstellern, Regie, Choreo-

grafie, Musik und den Teams hinter der Bühne, sie sorgen 

dafür, dass alles möglichst reibungslos läuft, sie erstellen 

die Probenpläne und sie achten auch ein wenig darauf, 

dass alle an einem Strang ziehen.

Während Michael Dreier und Thorsten Hülsmann 

schon „alte Hasen“ an der Waldbühne Kloster Oesede 

sind, stieß Andreas Heckel erst Ende 2015 zum Waldbüh-

nen-Team. 2016 stand er als 

Mr. Carson, Alfie Byrnes Vor-

gesetzter und Sully O´Hara 

im Musical „Ein Mann ohne 

Bedeutung“ auf der Bühne.

Seit dem letzten Jahr arbeitet 

er in der Requisitengruppe 

mit und bildet gemeinsam mit Vanessa Lütje das Kinder-

geburtstagsteam. Seit Herbst 2017 wirkt er außerdem 

im Marketingausschuss mit. Michael Dreier hatte sein 

Debüt auf der Waldbühne schon 1990 in der Rolle des 

Gigi Fremdenführer in Michaels Ende „Momo“. Seitdem 

stand er fast in jedem Jahr in den unterschiedlichsten 

Rollen beim Kinder- oder Abendstück auf der Bühne. In 

diesem Jahr verkörpert er wie schon im Vorjahr den Pro-

fessor Callahan in „Natürlich Blond“. „Mein Traum wäre 

es, in vielleicht 15 oder 20 Jahren die Bühne in der Rol-

le des Meister Hora zu verlassen“, erzählt er mit einem 

Augenzwinkern. Thorsten Hülsmann hat die Waldbühne 

Kloster Oesede seit 2004 in ihren Bann gezogen, als er in 

„Anatevka“ erstmals auf der Bühne stand. In den folgen-

den Jahren war er dann regelmäßig in den unterschied-

lichsten Rollen auf der Bühne dabei. 2008 übernahm 

Thorsten Hülsmann außerdem die Produktionsleitung 

für die Abendstücke. Nach zehn Jahren tritt er in dieser 

Funktion zurück in die zweite Reihe und konzentriert sich 

im Wesentlichen auf die Wiederaufnahme von „Natür-

lich Blond“, insbesondere hat er dort eine erforderlich 

gewordene Neubesetzung einer Rolle organisiert. Au-

ßerdem ist Thorsten Hülsmann weiterhin engagiert im 

Marketingausschuss der Waldbühne.

Michael Dreier ist vor allem der „Planer“ im Pro-

duktionsleitungsteam. Er erstellt die Probenpläne und 

organisiert auch die Probenräume, nachdem das alte 

Spielerheim in unmittelbarer Nähe der Waldbühne nicht 

mehr zur Verfügung steht. Auf das neue Spielerheim 

im Ortszentrum von Oesede, drei Sporthallen und eine 

Schulaula in ganz Georgsmarienhütte sowie die Wald-

bühne verteilen sich in diesem Jahr erstmals die Proben.

Andreas Heckel ist vor allem als Ansprechpartner für alle 

Mitwirkenden auf und hinter der Bühne zuständig – oder 

wie er es formuliert: als „Kümmerer“. Er kümmert sich 

darum, dass die Proben und Ab-

sprachen mit den Kreativteams rei-

bungslos ablaufen, er kümmert sich 

als Regieassistent z. B. darum, dass 

die Proben und Absprachen bei sei-

ner Anwesenheit protokolliert wer-

den, und er kümmert sich auch ein 

wenig darum, dass bei aller engagierten Arbeit auf und 

hinter der Bühne der Spaß immer erhalten bleibt.

Spaß am neuen Abendstück „Zzaun!“ haben die 

drei von der Produktionsleitung in jedem Fall. „Es spie-

gelt das wirkliche Leben wider“, sagt Andreas Heckel 

über das Stück. „Man kann herzhaft lachen, es bietet tolle 

Gesangs- und Tanzeinlagen, regt aber auch zum Nach-

denken an und am Ende sagt es uns, bleib doch cool´“, 

so Andreas Heckel. Thorsten Hülsmann und Michael 

Dreier waren von „Zzaun!“ schon begeistert, als sie bei 

der Auswahl des Stückes für dieses Jahr das Textbuch 

erstmals lasen. „Spannend ist auch, dass das Stück ganz 

neu war und man sich nirgends orientieren konnte“, er-

gänzt Thorsten Hülsmann: „Jeder findet sich in dem Stück 

irgendwie wieder.“ Für Michael Dreier ist „Zzaun!“ aber 

auch „abgedreht, witzig und skurril“. „Andererseits zeigt 

es aber auch, wie schnell eine harmlose Situation aus 

dem Ruder laufen kann“, betont er. „Und letztlich ist es 

auch hochpolitisch“, macht er es auch ein wenig span-

nend.

� Horst Könner
Werner Knapheide

� Leonie, Horsts Freundin
Melanie Krupke
Karina Linnemann

� Michelle, Horsts Tochter
Vanessa Rolf

� Roland Sieger
Benjamin Tschesche

� Felix, Rolands Ehemann
Tobias Landwehr

� Walburga, Felix‘ Mutter
Heike Niederwestberg
Silke Röwekamp

� Herr Kühn, Versicherungsvertreter
Jens Landwehr

� Herr Grundlos, Anwalt
Jan Kaltermann

� Irene Sonnschein, Beamtin
Uschi Körner

� Zaun Müller, Zaunverkäufer
Michael Kasselmann

� Reporter
Niklas Gausmann

� Ensemble
Niklas Gausmann
Julia Herkenhoff
Christiane Horstmann
Tanja Hüther
Michael Kasselmann
Uschi Körner
Sarah-Sophia Köster
Claudia Lutter
Judith Röwekamp
Marleen Sieker
Birgit Szpadzinski
Navina Wanzelius
Gesche Wätjen
Annika Wesselkamp

� Nachrichten wurden eingesprochen von
Michael Dreier
Kerstin Hartberger
Michael Schütte

BESETZUNGSLI STE

Porträt Michael Dreier – Andreas Heckel – Thorsten Hülsmann
Produktionsleitung „Zzaun!“ und „Natürlich Blond“ 

„Abgedreht, witzig 
und skurril, aber auch 

hochpolitisch“
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Der in Hamburg geborene und heute in 

Berlin lebende Tilmann von Blomberg 

stand zwanzig Jahre als Schauspieler, Sänger 

und Tänzer bei Musicalproduktionen – von 

„Blutsbrüder“ bis „Pinkelstadt“, von „Hello 

Dolly“ bis „Kuss der Spinnenfrau“ – auf der 

Bühne, z. B. in Wien, Essen, Bielefeld, Füs-

sen, Berlin, München, Lübeck, bevor er für 

das � eater zu schreiben begann. 2006 debü-

tierte er mit der Bühnenadaption von Ildikó 

von Kürthys Bestseller „Mondscheintarif“. Es 

folgten die „Michael Jary-Revue“, „Die Beine 

von Dolores“ und die „Gala Sixopranos – 

Und bitte …!“. 2010 feierte „Heiße Zeiten 

– Die Wechseljahre-Revue“ im � eater im 

Rathaus Essen Premiere. 2011 folgte „Ko-

miker aus Versehen“, ein Stück über den 

Schauspieler � eo Lingen an der Komödie 

im Marquardt in Stuttgart und 2012 „Mid-

life Crisis – Revue Mann o Mann“ für das 

St. Pauli � eater Hamburg. Im September 

2014 erlebte „Höchste Zeit“, die Fortset-

zung von „Heiße Zeiten“, die Urauff üh-

rung am � eater am Kurfürstendamm in 

Berlin. 2015 entstand die Dialogfassung 

der Haydnoper „Il Mondo Della Luna“ für 

das Salzburger Landestheater. Im Okto-

ber desselben Jahres nahm Tilman von 

Blomberg an den „24-Stunden-Musicals“ 

in Ahrensburg teil, wo innerhalb einer 

einzigen Nachtschicht das Minimusical 

„Frau an Bord!“ entstand. Das Nachbar-

schaftsmusical „Zzaun!“ gewann 2015 den 

Autorenwettbewerb „Creator“ des Schmidt 

� eaters Hamburg. 

Alexander Kuchinka wurde in Kla-

genfurt geboren und lebt seit 1992 in 

Wien. Er widmet sich in unterschiedlichs-

ten Formen dem musikalischen � eater: 

als Schauspieler, Regisseur, Kabarettist, 

Musiker oder Autor. Nach Engagements 

als Schauspieler im gesamten deutschen 

Sprachraum sowie mehreren kabarettis-

tischen Soloprogrammen fand er bald zur 

Regie und gründete 1999 die Klagenfurter 

Sommerbühne „scherzo“, die er bis 2003 

leitete. Dort fanden unter seiner Leitung 

Ur- und Erstauff ührungen im Bereich des 

musikalischen � eaters statt. Es folgten In-

szenierungen, Übersetzungen und Bearbei-

tungen auch für andere Bühnen, unter ande-

rem die Wiener Volksoper, das Stadttheater 

Baden und die Staatsoperette Dresden. Seine 

musikalische Bandbreite reicht vom Kaba-

rettchanson („Der Herr Kuchenkarl“) über 

Schauspiel- und Bühnenmusik („Die Marx 

Brothers“, „Cyrano“, „Der verkaufte Groß-

vater“) bis zu eigenen Musicals („Odysseus 

fährt irr“, „Rössl – rejodelt“, „Piano und for-

te“, „Der Besuch des Schahs“). „Zzaun!“ ist 

die erste Zusammenarbeit mit Tilmann von 

Blomberg. Alexander Kuchinka ist Gewinner 

des Hamburger Ralph Benatzky Chanson-

wettbewerbes 1995 und wurde 2003 mit dem 

Kulturpreis des Landes Kärnten ausgezeich-

net.

AU TO R E N VO R ST E LLU N G

Das Autoren- und Komponistenteam Tilmann 
von Blomberg und Alexander Kuchinka
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NATÜRLICH BLOND
Originaltitel Legally Blond, Genre Musical, Buch von Heather Hach
Musik und Songtexte von Laurence O'Keefe und Nell Benjamin
Basierend auf dem gleichnamigen Roman von Amanda Brown und dem MGM-Film
Deutsch von Ruth Deny (Buch) und Kevin Schroeder, Heiko Wohlgemuth (Songtexte)

AUFFÜHRUNGSRECHTE:
MUSIK UND BÜHNE, Verlagsgesellschaft mbH, Wiesbaden

V O R S T E L L U N G E N
Fr. 25.05. / Sa. 26.05. / Fr. 08.06.
Mi. 13.06. / Fr. 15.06. / Sa. 16.06.

jeweils 19.30 Uhr



38 l Spielzeit 2018 Spielzeit 2018 l 39

H A N D LU N G

Elle Woods, die Blondine aus Harvard, hat 

im vergangenen Jahr auch die Waldbühne 

Kloster Oesede im Sturm erobert. „Natürlich 

Blond“ – das ist eine mit viel Tempo erzählte 

Geschichte mit toller Musik und mitreißen-

den Choreografien. 

Elle Woods hat eigentlich alles – bis 

ihr Freund sie verlässt und ihr Leben auf 

den Kopf gestellt wird. Er will sich seiner 

Harvard-Karriere und dem Ernst des Le-

bens widmen. Elle, zunächst am Boden 

zerstört, entschließt sich aber, um ihn zu 

kämpfen. Und ihr gelingt es auf ihre ganz 

eigene Art, das juristische Studium eben-

falls zu beginnen. Durch ihr schrilles pinkes 

Outfit und ihr, für das Institut ungewöhn-

liche, unkonventionelle Verhalten sticht sie 

dort sofort aus der Menge heraus und muss 

viele Widerstände der Professoren und 

Kommilitonen überwinden. Nur in dem jun-

gen Rechtsassistenten Emmett Forrest und 

der feurigen Kosmetikerin Paulette findet 

Elle Freunde. Als die Kanzlei des Professors 

Callahan studentische Aushilfen für einen 

wichtigen Mordprozess sucht, beweist Elle, 

Natürlich Blond

dass das Äußere oft zu täuschen vermag. Sie 

löst als intelligente und emanzipierte Jura-

studentin einen komplizierten Mordpro-

zess. Aus dem verwöhnten IT-Girl wird eine 

Top-Juristin. 

„Legally Blonde“ kam zunächst 2001 

als Buch auf den Markt, bekannt wurde es 

aber vor allem durch den im selben Jahr ent-

standenen Film mit Reese Witherspoon in 

der Hauptrolle. Der Film war in den USA so 

erfolgreich, dass 2003 und 2009 die Filme 

„Legally Blonde 2 und 3“ erschienen. Die Mu-

sicalversion basiert auf dem populären Film 

und ist nicht nur irrwitzig komisch, sondern 

begeistert auch mit verspielten Dialogen und 

fetziger Musik. Das Musical „Legally Blon-

de“ erlebte 2007 seine Uraufführung in San 

Francisco und wurde dann am New Yorker 

Broadway insgesamt 595-mal aufgeführt. Am 

Londoner West End hatte die Show 2010 Pre-

miere und brachte es auf 974 Aufführungen. 

2011 erhielt „Legally Blonde“ den Laurence 

Oliver Award – den renommiertesten bri-

tischen Musicalpreis, vergleichbar mit dem 

Tony Award am Broadway – als „Best New 

Musical“. Die deutschsprachige Erstauffüh-

rung fand am 21. Februar 2013 im Wiener 

Ronacher in Österreich durch die Vereinig-

ten Bühnen Wien statt. Das deutsche Buch 

schrieb Ruth Deny, die deutschen Songtexte 

stammen aus der Feder von Kevin Schroeder 

und Heiko Wohlgemuth, der zusammen mit 

Martin Lingnau auch die Texte für die „Hei-

ße Ecke“, den zehnjährigen Dauerbrenner auf 

der Waldbühne Kloster Oesede, geschaffen 

hat. 

� Elle Woods 
Annika Wesselkamp

� Emmett Forrest, 
College Boy 
Christian Bindert
Yannik Gräf

� Warner Huntington 
III, Pilot, College 
Boy, Pfarrer
Tim Arlinghaus

� Paulette Bonafonté 
Tanja Hüther
Melanie Krupke

� Professor Callahan, 
Justizbeamter 
Michael Dreier

� Vivienne 
Kensington
Kerstin Hartberger,
Britta Kuper

� Brooke Wyndham
Karina Linnemann

� Margot
Lea-Marie 
Schulte-Hillen

� Serena
Luana Niemann
Marina Menkhaus

� Pilar
Lilly Dreier

� Enid Hoopes, 
Delta Nu 
Lisa Weber

� Kate (Delta Nu), 
Whitney, 
Fitness-Tänzerin 
Johanne Weber

� Gaelen (Delta Nu), 
Studentin, 
Fitness-Tänzerin
Larissa Fühner

� Leilani (Delta Nu), 
Studentin, 
Fitness-Tänzerin
Stella Ruhe

� Delta Nus, 
Studentinnen, 
Fitness-
Tänzerinnen
Jonna Kleimeyer 
Theresa Körner 
Annika Marstall 
Anna Snöink 
Ilka Witte

� Kyle, Nico, Profes-
sor Lowell, Student,
Fitness-Tänzer
Timm Hellermann

� Chutney, 
Koloristin Kiki
Larissa Fühner,
Stella Ruhe

� Grandmaster Chad, 
Aaron, Kellner, 
H+H-Verkäufer,
Fitness-Tänzer, 
Bäcker
Fabian Holz

� Sundeep Padama-
dan, Elle Woods 
Vater, Carlo, 
H+H-Verkäufer, 
Straßenfeger
Werner Knappheide

� Elle Woods Mutter, 
Boutiquebesitzerin,
H+H –Verkäuferin, 
Kassiererin im 
Salon, Fitness-
Tänzerin
Susanne Borchardt

� Professorin
Winthrop, 
Staatsanwältin 
Joyce Riley, Brillen-
schlange, H+H-Ver-
käuferin
Uschi Körner

� Professor Pforzhei-
mer, Fernsehrepor-
ter, Gerichtsschrei-
ber, Wärter, 
H+H-Verkäufer
Tobias Landwehr

� Richterin, Ver-
käuferin Courtney, 
H+H-Verkäuferin
Heike Niederwest-
berg

� Kundin im Salon, 
Fitness-Tänzerin 
Julia Lohmann

� Dewey
Christian Tobias 
Müller

B E S E T Z U N G S L I S T E

Alle Fotos 
online schauen!
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K R E A T I V T E A M

� Regie 
Klaus Michalski

� Choreografie 
Sabine Lindlar

� Musikalische Leitung 
Christian Tobias Müller

� Dance Captains 
Larissa Fühner,
Karina Linnemann

� Produktionsleitung 
Michael Dreier, Andreas Heckel,
Thorsten Hülsmann

� Bühnenbildentwurf 
Sabine Lindlar, 
Klaus Michalski, Volker Möller

� Bühnenbau 
Uli Mause, Volker Möller und Team

� Bühnenmalerei 
Piet Gratzke, Dieter Vogelsang

� Kostüme 
Laura Stattkus und Team

� Maske 
Sarah Niermann und Team

� Requisite 
Uschi Körner und Team

� Ton 
Michael Schütte und Team

� Licht 
Lennart Clausing und Team

B A N D

� Musikalische Leitung, Piano 
Christian Tobias Müller

� Keyboard 
Markus Ferner

� Gitarre 
Joachim Leinweber

� Bass 
Waldemar Berger

� Schlagzeug 
Alexander Stirz

� Trompete, Flügelhorn 
Benny Meinert

� Trompete, Flügelhorn
Uli Tobatzsch

� Saxophon 
Viktor Wagner

� Saxophon 
Maximilian Berger

� Posaune 
Christian Henseler

Schon als ich in der 3. Klasse war, wollte ich 

Musicaldarstellerin werden“, erzählt Annika 

Wesselkamp mit einem Lächeln. Bis sie tatsächlich 

bei einem Musical auf der Waldbühne stand, hat es 

allerdings noch einige Zeit gedauert. Genauer ge-

sagt: bis zum Jahr 2012. Musik und Tanzen spielten 

aber auch bis dahin schon eine wichtige Rolle für 

Annika Wesselkamp: als Sängerin in den Chören 

der Herz-Jesu-Kirchengemeinde in Alt-Georgsma-

rienhütte, im Schulchor, bei Aufführungen in der 

Schule, in den Jazzdance-Gruppen des TV Georgs-

marienhütte und auch in einer klassischen Ballett-

gruppe des Vereins.

Mit 15 Jahren bewarb Annika Wesselkamp 

sich schließlich für eine Rolle beim Waldbüh-

nen-Musical „Eine Hochzeit zum Verlieben“. Mit 

gerade 16 – früher ist ein Mitwirken aufgrund der 

Jugendschutzbestimmungen beim Abendmusical 

nicht möglich – stand sie dann auch gleich in der 

Hauptrolle der Julia Sullivan auf der Waldbühne.

„Sommernachtstraum“, „Zustände wie im alten 

Rom“, „Wie man was wird im Leben, ohne sich 

anzustrengen“ und „Der Mann ohne Bedeutung“ 

folgten in den nächsten vier Jahren für Annika 

Wesselkamp – nur im Jahr 2015 nicht in einer zen-

tralen Rolle. 2015/2016 war Annika Wesselkamp 

andererseits auf zehn Bühnen in Deutschland 

mit dem inklusiven Musicalprojekt „Grand Ho-

tel Vega$“ der Patsy & Michael Hull Foundation 

unterwegs. „Musicals – und dabei auf der Bühne 

zu stehen – sind einfach meine Leidenschaft“, sagt 

Annika Wesselkamp heute.

Im vergangenen Jahr verkörperte Annika 

Wesselkamp dann in „Natürlich Blond“ die Elle 

Woods und auch in diesem Jahr ist sie wieder 

das schrille, verwöhnte IT-Girl, aus dem am Ende 

eine ernsthafte Top-Juristin wird. „Das Schöne an 

der Rolle sind die vielen Entwicklungen, die Elle 

Woods durchlebt, bis sie am Ende eigentlich wie-

der die ist, die sie war. Es ist wie eine Achterbahn 

der Gefühle. Die unterschiedlichen Stimmungen 

rüber zu bringen, verlangt sehr viel Kleinarbeit“, 

versucht Annika Wesselkamp die Herausforde-

rungen der Rolle zusammenzufassen. „Zumal ich 

persönlich – so glaube ich – nicht so sehr viel Ge-

meinsamkeiten mit Elle Woods habe“, ergänzt sie.

Im nächsten Jahr wird es dann möglicher-

weise eine Auszeit für Annika Wesselkamp bei der 

Waldbühne Kloster Oesede geben – zumindest auf 

der Bühne. Denn seit knapp zwei Jahren studiert 

sie Kinderpädagogik in Paderborn und 2019 steht 

der Bachelor-Abschluss bevor. Den Kontakt will sie 

aber dennoch nicht abreißen lassen. Daher arbei-

tet sie schon in diesem Jahr in der Maske mit, um 

zumindest hinter der Bühne auch im nächsten Jahr 

in Kloster Oesede dabei zu sein. „Ich mag einfach 

die familiäre Stimmung der Waldbühne Kloster 

Oesede – im Team und im Zuschauerraum. Ich 

finde es z. B. toll, wenn die Zuschauer ihre Pick-

nick-Körbe mitbringen und sich mit der Familie 

und Freunden gemeinsam einen schönen Nach-

mittag oder Abend auf der Waldbühne machen“, 

fasst sie für sich den ganz besonderen Reiz der 

Freilichtbühne zusammen.

Von der bezaubernden Julia Sullivan bis 
zum pinken IT-Girl Elle Woods
Annika Wesselkamp ist Musicaldarstellerin aus Leidenschaft
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HEISSE ECKE – DAS ST. PAULI MUSICAL
Musical von Martin Lingnau (Musik)
Thomas Matschoß (Buch) und Heiko Wohlgemuth (Songtexte)

URAUFFÜHRUNG:
16. September 2003, „Schmidts Tivoli“, Hamburg

AUFFÜHRUNGSRECHTE:
Hartmann & Stauffacher GmbH, Köln

10 Jahre 
Heiße Ecke

Bei der regelmäßigen Durchsicht der Neuerscheinun-

gen, die von deutschen � eaterverlagen angeboten 

wurden, fi el 2005 ein Stück auf: „Heiße Ecke - St. Pau-

li Musical“. Die kurze Stückbeschreibung machte Lust 

auf mehr, der Komponist Martin Lingnau war bekannt 

von  der Musicalfassung  „Sommernachtstraum“, die 

2002/2003 mit viel Erfolg auf der Waldbühne gespielt 

wurde. Besonders vielversprechend für unsere � eater-

arbeit schien der Rollenspiegel mit 40 relativ kleinen 

Rollen zu sein.  

In der Originalfassung vom  Schmidt-� eater 

Hamburg schlüpften neun Schauspielerinnen und Schau-

spieler in die unterschiedlichsten Figuren.  Es gibt für 

kleine, professionelle � eater ökonomische Zwänge und  

minimale räumliche Möglichkeiten, die eine möglichst 

kleine Besetzung notwendig machen. Und es hat den-

noch einen dramaturgischen Reiz, wenn eine Person im 

fl iegenden Wechsel immer wieder neue Charaktere dar-

stellt. Personelle oder räumliche Beschränkungen waren 

für eine Heiße Ecke Produktion auf unserer Bühne nicht 

gegeben und so stand einer Auff ührung eigentlich nichts 

im Wege.

Doch in dieser Entscheidungsphase gab es anfangs 

noch „Angst vor der eigenen Courage“. Ja, es gehörte 

schon ein wenig Mut dazu, um sich für die Auff ührung 

dieses Stückes auf der Waldbühne Kloster Oesede  zu 

entscheiden. Zwar ging es in diesem Stück nicht nur um 

die „sündigste Meile der Welt“, sondern auch um reale 

Alltagsprobleme von vertrauten Typen. Aber ein Stück 

Reeperbahn-Feeling nach Kloster Oesede zu bringen,  

war anfangs schon eine Herausforderung, die dann aber 

vom Ensemble mit viel Mut, Spielfreude, Humor und Lei-

denschaft bewältigt wurde.

Herausgekommen war dann  eine Fassung, die 

sowohl die räumlichen als auch die personellen Möglich-

keiten der Waldbühne in die Inszenierung des Stückes 

einfl ießen ließen, sodass durchaus eine eigenständige 

„Heiße Ecke“ entstand, die dann am 27.06.2008 vor gut 

800 Menschen Premiere feierte. Was sich dann entwi-

ckelte, hatte niemand vorher geplant oder für möglich 

gehalten.
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Schöne  Kostüme
und  phantastische
Verkleidungen?

Wir  liefern  Stoffe 
und  Garne  dafür!

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag:9.30–12.30 und 14.30–18.30Uhr

Samstag: 10.00–13.00 Uhr

Stricken und Nähen lernen? Buchen Sie

jetzt einen unserer Strick- und Nähkurse!

Ideen in Strick & Stick

Klöcknerstraße 1 · 49124 Georgsmarienhütte

info@wolleundco.com www.wolleundco.com
Tel.:  05401/347439 Tel.:  05401/41970

Stoffe · Kurzwaren · Knöpfe

In den nächsten Jahren folgten 63 

weitere Auff ührungen, die alle ausverkauft 

waren, bis dann am 02.09.2017 endgültig das 

Ende dieser einmaligen � eaterproduktion 

angesagt war

Eine gehörige Portion Wehmut, aber 

auch dieses „Wenn es am schönsten ist…“ be-

gleiteten diesen Abschied. 68 Darstellerinnen 

und Darsteller und 10 Musiker gehörten zum 

„Heiße-Ecke-Ensemble“ auf der Bühne und 

77.000 Menschen versammelten sich in den 

10 Jahren im Zuschauerraum.

Viele Gäste aus den Mitgliedsbühnen 

des VDF (Verband deutscher Freilichtbüh-

nen) konnten bei den Auff ührungen begrüßt 

werden. Doch es sollte fünf Jahre dauern, bis 

die „Heiße Ecke“ auch auf einer anderen Frei-

lichtbühne gespielt wurde. Aber nun erfasste 

das „Heiße Ecke-Fieber“ die Freilichtbühnen-

szene und das Stück wurde bisher von ca. 10 

Bühnen erfolgreich zur Auff ührung gebracht.

Über die Gründe, warum dieses Stück 

einen so großen Erfolg auf den � eaterbüh-

nen hat,kann nur spekuliert werden. Sicher 

ist St. Pauli ein Magnet, ein wenig frivol, aber 

doch mit irgendwie sympathischen Men-

schen unterschiedlichsten Charakters. Man 

hat das Gefühl, diese Typen von irgendwoher 

zu kennen, ohne selber so zu sein. Deswegen 

schmunzelt man über die Pinneberger, die bei 

all ihrer Bräsigkeit von den Autoren nicht de-

nunziert oder vorgeführt werden, man fühlt 

mit Günter, wenn dieser „noch eine Wurst“ 

will, man ärgert sich über Sven„ Ti amore“, 

wenn dieser am Telefon Schluss macht, und 

das Mädchen allein an der „Scheiß Heißen 

Ecke“  stehen lässt, man ist betroff en wenn es 

heißt „Klaus ist tot“ oder wenn Henning sei-

nen Weltschmerz formuliert: „St. Pauli saugt 

mich aus“. Und  wenn Hannelore meint: „Die 

Liebe ist ein Geheimnis“, dann wünschen wir 

am Ende, dass Margot und Brümmer, Mikey 

und Manu und Lisa und Lars dem Geheimnis ein wenig auf 

die Spur kommen.

Ja, so ist die heiße Ecke : Miniaturen, kleine Szenen, 

kunstvoll verwoben  und klug getaktet, begleitet von der je-

weils dazu passend komponierten Musik – so führt uns die-

se Szenenfolge durch einen ganzen Tag auf St. Pauli.

Sie werden uns fehlen diese Helden des Alltags, zu-

mindestens auf unserer Bühne. Dafür kommen neue Cha-

raktere, es kommen neue und andere � emen mit neuen 

und anderen Liedern.

Bis demnächst in diesem � eater.

Johannes Börger
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„Rotkäppchen“ – das Winterstück 2017 
der Waldbühne Kloster Oesede
Text und Musik von Jan Radermacher nach dem Original der Brüder Grimm  
U: Brüder Grimm Festspiele Hanau 2016

 Rückblick Winterstück
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Nach dem großen Erfolg von „Rumpelstilzchen“ im Sommer 2017 

präsentierte das Jugendensemble der Waldbühne Kloster Oesede 

in der Aula der Realschule Georgsmarienhütte in der Vorweihnachts-

zeit mit „Rotkäppchen“ ein weiteres Märchen der Gebrüder Grimm in 

einem völlig neuen, ungewohnten Gewand. Das Publikum war begeis-

tert und feierte die Mitwirkenden mit stehenden Ovationen. 

Einiges war anders in der Neuinterpretation des Märchenklas-

sikers durch den jungen � eaterautor Jan Radermacher. Rotkäppchen 

heißt Lotte und wohnt in einer scheinbar „perfekten Stadt“. Während 

aber die Stadtbewohner aus Furcht vor einer ominösen Kreatur den Wald 

meiden, zieht es Lotte angetrieben von Neugier und Abenteuerlust gera-

de dorthin. Neben dem bösen Wolf gibt es außerdem  Philosophus, den 

kleinen, nachdenklichen Wolf, der Blumen liebt und noch dazu Vegeta-

rier ist, und die Großmutter ähnelt eher einer durchgeknallten Hexe, die 

gar nicht daran denkt, krank im Bett zu liegen. Das klassische Märchen 

wurde so energisch wie liebevoll gegen den Strich gebürstet, ohne dass 

das Publikum auch nur auf ein bekanntes Detail der Brüder Grimm ver-

zichten musste. Poppige Musikstücke und rasante Choreografi en trugen 

außerdem dazu bei, dass es häufi g turbulent zuging auf der Bühne.

Verantwortlich für die gelungenen, allesamt ausverkauften Auf-

führungen waren im Kreativteam Johanne Weber sowie Farina und 

Stella Ruhe. Während Farina Ruhe 2014 und 2015 bereits zweimal die 

musikalische Leitung beim Winterstück übernommen hatte, waren 

Johanne Weber und Stella Ruhe erstmals verantwortlich für die Regie 

und Choreografi e. Alle drei sind „echte Kinder“ der Waldbühne, die 

schon seit ihren jüngsten Kindertagen – Farina war drei Jahre, Johan-

ne Weber und Stella Ruhe waren sieben bzw. acht Jahre alt – selbst in 

den verschiedensten Rollen auf der Bühne gestanden haben und sich 

auch vielfältig anders engagierten. Auch durch ihre Aktivitäten in der 

Jugendorga der Waldbühne waren sie gewissermaßen „prädestiniert“ 

für die Aufgaben im Kreativteam.

„Die Herausforderung war schon groß“, berichtet Farina Ruhe, 

„zumal wir ja auch nur eineinhalb Monate für die Proben zur Ver-

fügung hatten.“ „Die Musik und Lieder waren auf jeden Fall klasse“, 

ergänzen Johanne Weber und Stella Ruhe. Die beiden haben vor al-

lem auch den Kostümen und dem Bühnenbild große Aufmerksamkeit 

gewidmet und versucht, hier neue Akzente zu setzen. „Das hat sich 

ausgezahlt“, freuen sie sich über die positive Resonanz, die auch im 

Bericht der Neuen Osnabrücker Zeitung zum Ausdruck kam. „Mit aus-

gefeilten Tanzchoreografi en und einem grandiosen Bühnenbild wurden 

dem Publikum wunderbare Schauwerte geboten. Das junge Ensemble 

glänzte zudem mit darstellerischen Qualitäten, die mit Leidenschaft auf 

die Bühne gebracht wurden“, hieß es dort. 

Viel Applaus für Märchenklassiker 
im neuen Gewand

Schoonebeekstr. 3 /1.OG · Georgsmarienhütte

Fon (0 54 01) 33 98-0 · info@der-druckpunkt.de

www.der-druckpunkt.de

Wir machen Druck!

Textil-
veredelung

Drucksachen 

aller Art

Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!Wir machen Druck!

Werbetechnik

& Displays

Rückblick Winterstück
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Im Hintergrund
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 Im Hintergrund

Ich wurde im Kindergarten gefragt, ob ich nicht 

in der Maske mitmachen wolle, weil ich meine 

Kinder zum Karneval immer so nett geschminkt 

hatte“, berichtet Silke Kobuß über ihre Anfänge in 

der Maske bei der Waldbühne Kloster Oesede vor 

elf Jahren. Gabriela Merla wurde von einem Be-

kannten vor etwa neun oder zehn Jahren auf der 

Kirmes angesprochen, ob sie nicht im Waldbüh-

nenteam mitarbeiten wolle. Mittlerweile im vier-

ten Jahr sind Silke Kobuß und Gabriela Merla jetzt 

die Verantwortlichen im etwa 15- bis 16-köpfigen 

Maskenteam beim Familienstück.

Sarah Niermann kam ebenfalls durch Be-

kannte zur Waldbühne Kloster Oesede. 2012 stand 

sie zunächst bei der „Hochzeit zum Verlieben“ auf 

der Bühne. „Der Probenaufwand war mir dann 

aber doch zu groß“, berichtet sie. Seit 2013 arbeitet 

sie daher in der Maske bei den Abendstücken mit 

und ist in diesem Jahr erstmals die verantwortli-

che Leiterin des acht- bis neunköpfigen Teams. Als 

Hair&Make-up-Artist ist sie gewissermaßen Profi 

in Sache Maske. Wie Silke Kobuß und Gabriela 

Merla betont aber auch Sarah Niermann, dass dies 

aber keineswegs Bedingung ist, um in der Maske 

der Waldbühne mitzuarbeiten. „Interesse an der 

Sache und die Bereitschaft, seine Fähigkeiten in 

einem Team einzubringen, sind die besten Voraus-

setzungen“, unterstreichen sie einhellig. „Bühnen-

schminken unterscheidet sich sehr vom kosmeti-

schen Schminken“, erläutert Silke Kobuß. Daher 

werden auch regelmäßig Workshops veranstaltet, 

um gerade Neue einzuarbeiten. Im April dieses 

Jahres hat Sarah Niermann selbst noch einen 

Workshop durchgeführt, ansonsten werden dafür 

auch schon mal Profis, z. B. vom Emma-Theater in 

Osnabrück, hinzugezogen.

„Der Zeitaufwand hält sich in der Maske 

noch in Grenzen, z. B. im Vergleich zum Kostüm-

team“, antwortet Silke Kobuß auf die Frage, wie 

viel Zeit die Arbeit in der Maske in Anspruch 

nimmt. In den Monaten Januar bis März wird in 

Abstimmung mit der Regie zunächst ein Mas-

kenplan für jede Rolle erstellt, berichten die drei 

Leiterinnen der Maskenteams. „Darin wird z. B.

festgelegt, ob eine Hexe eher mystisch oder böse 

aussehen soll“, nennt Gabriela Merla ein Beispiel.

Anschließend wird geprüft, welche Perücken ver-

fügbar sind, werden neue Schminke und Perücken 

eingekauft, bestellt und manchmal auch zurück-

geschickt, wenn sie nicht den Erwartungen ent-

sprechen. Die Fotoshootings für das Programmheft 

sind dann die ersten Einsatztermine für die Damen 

von der Maske. Dort werden die Masken in Ab-

stimmung mit der Regie teilweise noch verfeinert 

und alle geschminkten Akteure fotografiert, damit 

auch alle Teammitglieder während der Vorführun-

gen wissen, wie die Masken aussehen sollen. Die 

Bewährungsprobe folgt schließlich bei den ersten 

Hauptproben wenige Wochen vor der Premie-

re. Dann zeigt sich, ob sich die Pläne auch in der 

Praxis umsetzen lassen. Gerade beim Kinderstück 

übernehmen manche Akteure gleich mehrere Rol-

len, berichten Silke Kobuß und Gabriela Merla.

„Dann bleiben für den Kostümwechsel und das 

Umschminken manchmal nur rund 90 Sekunden.

Das lässt sich nur machen, wenn wir ein möglichst 

neutrales Make-up verwenden, das z. B. sowohl 

bei einer Hofdame funktioniert als auch bei einer 

Bettlerin. Manchmal müssen wir den Regisseuren 

auch sagen: Das habt ihr euch zwar schön vorge-

stellt, funktioniert aber in der Kürze der Zeit leider 

nicht“, erzählt Silke Kobuß.

Bei den Vorführungen sind schließlich je-

weils fünf bis sechs Damen in der Maske im Ein-

satz, sodass bei insgesamt 16 Aufführungen von 

„Robin Hood junior“ jede Helferin etwa sechsmal 

gefordert ist. „Bei den Abendstücken ist man etwas 

häufiger an der Reihe, da wir nur acht- bis neun 

Frauen im Team sind und insgesamt 18 Vorstellun-

gen in diesem Jahr am Abend auf dem Programm 

stehen“, berichtet Sarah Niermann.

„Bei uns sind sehr viele Mütter von Kindern 

dabei, die im Kinderstück mitspielen“, erzählen Sil-

ke Kobuß und Gabriela Merla. „Die Kinder auf der 

Bühne, der Vater z. B. im Bauausschuss und die 

Mutter in der Maske – so wird der Sonntagnach-

mittag auf der Waldbühne zur gemeinsamen Frei-

zeitgestaltung, die man gerne wahrnimmt“, fasst 

Silke Kobuß zusammen. Und selbst, wenn die Kin-

der nicht mehr auf der Bühne stehen, weil die Zeit 

dafür nicht mehr reicht, muss sich das nicht ändern.

Die Töchter von Gabriela Merla und Silke Kobuß z.

B. arbeiten mittlerweile selbst in der Maske mit.

„Bei uns sind die Teammitglieder im 

Schnitt etwas jünger als beim Familienstück, eher 

zwischen 20 und 30 Jahren. Zum Teil sind es Stu-

dentinnen, denen die Zeit fehlt, auf der Bühne 

mitzuwirken, die den Kontakt zur Waldbühne aber 

keinesfalls missen möchten“, berichtet Sarah Nier-

mann. „Es macht einfach Spaß in einem so tollen 

Team mitzuarbeiten“, betonen alle drei nochmals 

mit Nachdruck. „Trotzdem freuen wir uns natürlich 

immer, wenn neue Leute zu uns stoßen“, ergänzen 

sie.

Mitmachen!
Hast Du Lust, Teil unseres Vereins zu werden und mitzuhelfen? 

Du liebst �eater und möchtest  mit anpacken?  Ob auf, hinter oder 

neben der Bühne – es werden immer  helfende Hände gebraucht.

Name, Vorname:_______________________________________

Geburtsdatum:_________________________________________

Adresse:______________________________________________

Telefon:_______________________________________________

E-Mail:_______________________________________________

Ich interessiere mich besonders für:

8Bühnenbau

8Kostüme

8Mitspielen auf der Bühne

8Maske

8Verkaufshaus

8Requisite

Bei Interesse bitte ausfüllen und an Waldbühne Kloster Oesede e.V., 

Glückaufstr. 146, 49124 Georgsmarienhütte senden oder die Daten 

per Mail an vorstand@waldbuehne-kloster-oesede.com senden.

Wir freuen uns auf Dich!                                                                                                                          

Dein Waldbühnenteam

Perücken, Frisuren und Schminke
Die Maske an der Waldbühne Kloster Oesede
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„Vom Spanferkel bis 

zum italienischen Buffet!“

Hausgemachte Suppen- und Eintöpfe!

Wöchentlich wechselnde Angebote!

Marx
METALLBAU GmbH

Neuer Haustürenprospekt eingetroffen. Hochwertige und 

formschöne Modelle!

Alu-Türen

Alu-Fenster

Geländer

Schmiedearbeiten

Treppenbau

Edelstahlarbeiten

Schweißfachbetrieb
nach EN 1090

Am Markt 19
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01/5111
Telefax 0 54 01/4 4708
Mobil 0172/5 30 5111
E-Mail: metallbau-marx@nexgo.de

www.marx-metallbau.de

Postanschrift

Am Hang 10
49124 Georgsmarienhütte

Vorstand Waldbühne 
Kloster Oesede e.V.  
Johannes Börger, � omas Snöink, 

Anita Tepe, Benjamin Tschesche, 

Rita Vogelsang                                                                                                                                       

Vorstand Förderverein Wald-
bühne Kloster Oesede e.V.
Dagmar Bahlo, Ludwig Bußmann, 

Jens Landwehr, Karl-Heinz Otten

Bepflanzung und 
Pflanzenpflege
Andreas Strotmann-Ruhe

Bühnenbildentwurf
Volker Möller

Bühnenmalerei  
Piet Gratzke, Dieter Vogelsang

Bühnenentwicklungsgruppe
Stefan Bredol, Lennart Clausing, 

Hermann-Josef Diekmeyer, Uli 

Mause, Dieter Sommer, Benjamin 

Tschesche

Fototeam    
Katjana Schweer, Johanne Weber

Fundus  
Tanja Bredol, Jutta Sommer

Homepage/Facebook
Uli Tobatzsch, Andreas Olbricht, 

Benjamin Tschesche

Jugendorga  
Hanna Borgmeier, Fabian Holz, 

Lena Kasselmann, Jonna Kleimey-

er, Annika Marstall, Luana Nie-

mann, Anna Snöink, Jakob Snöink

Kasse
Volker Beermann, Gabriele Börger, 

Johannes Börger, Marion Hen-

richs-Beermann, Annette Klein, 

Ludwig Klein, Heike Lindenborn, 

Nicole Rethmann

Kinderbetreuung 
Bianka Jonske unter Mithilfe vieler 

Eltern

Kindergeburtstags-
betreuung
Andreas Heckel, Vanessa Lütje

Kiosk und Gästebetreuung
Tanja Bredol, Doris Borgmeier, Adolf 

Einhorn, Barbara Einhorn, Tanja 

Hüther, Bianka Jonske, Barbara 

Kossenjans, Bernd Kossenjans, Clau-

dia Lutter, Jutta Mause, Uli Mause, 

� omas Marstall, Andrea Möller, 

Bärbel Pagenstecher, Lisa Plogmann, 

Bettina Rose, Robin Salzwedel, 

Annette Sander, Marina Schröter, 

� omas Snöink, Rita Vogelsang, 

Sandra Vinke, Bärbel Wesselkamp

Kostüme 
„Robin Hood Junior“ 
Doris Borgmeier, Tanja Bredol, 

Sandra Flacke, Martina Fühner, 

Elke Gausmann, Monika Hart-

mann, Bianca Kasselmann, Barbara 

Kossenjans, Bettina Kotzur, Mech-

tild Marstall, Beate Schocke, Rita 

Vogelsang, Hiltrud Zumstrull

Kostüme „Natürlich Blond“
Helene Berg, Christa Dobermann, 

Gisela Dreyer, Petra Fuest, Doris 

Große-Kracht, Rita Meyer, Marita 

Narendorf, Marlies Pitzer, Petra Snö-

ink, Laura Stattkus, Maria � iede, 

Annegret Weber

Kostüme „Zzaun!“
Helene Berg, Christa Dobermann, 

Gisela Dreyer, Petra Fuest, Doris 

Große-Kracht, Rita Meyer, Marita 

Narendorf, Marlies Pitzer, Petra Snö-

ink, Maria � iede, Annegret Weber

Kulissenbau 
Walter Berstermann, Ralf Bloem, 

Stefan Bredol, Reinhard Fühner, 

Piet Gratzke, Hermann-Josef 

Heuer, Heinz Hüpel, Andreas Hü-

ther, Michael Kasselmann, Manfred 

Kavermann, Bernd Kossenjans, 

Marco Masur, Ulrich Mause, 

Andreas Mey, Volker Möller, Simon 

Möller, Karl-Heinz Otten, René 

Rose, � omas Sautmann, Olaf 

Schön, Werner Sindermann, � o-

mas Snöink, Christoph Sommer, 

Dieter Sommer, Heinz Steff en, 

Werner Vinke, Dieter Vogelsang, 

Klaus Weber, Helmut Wesselkamp, 

Peter Westendarp

Maske „Robin Hood Junior“ 
Johanna Bredol, Jonna Kleimeyer, Katja 

Kleimeyer, Silke Kobuß, Annika Marstall, 

Julia Mause, Bianca Mennemeier-Luther, 

Alexandra Merla, Gabriela Merla, Ni-

cole Narendorf, Luana Niemann, Melina 

Niemann, Manuela Rzeppa-Leue, Kerstin 

Schulenburg, Anna Snöink, Alexandra 

Herberg-Wörmann

Maske 
„Zzaun! und Natürlich Blond“
Lea Schulte-Hillen, Canan Kir, Julia Mause, 

Sarah Niermann, Johanna Rekers, Vanessa 

Rolf, Farina Ruhe, Anna Snöink, Regina 

Tocke, Gesche Wätjen, Lisa Weber, Annika 

Wesselkamp

Öffentlichkeitsarbeit/
Marketing 
Johannes Börger, Andreas Heckel, Timm 

Hellermann, � orsten Hülsmann, Werner 

Knappheide, Bernd Kossenjans, Benjamin 

Tschesche

Perückenfundus  
Katja Kleimeyer

Requisite 
„Natürlich Blond“ und „Zzaun!“
Andreas Heckel, Bernold Kamp, Jürgen 

Körner, Uschi Körner, Vanessa Lütje, Clau-

dia Lutter, � orsten Lutter, Gabriela Merla, 

Silke Röwekamp, Sandra Vinke, Michael 

Wesselkamp

Requisite „Robin Hood Junior“
Monja Arens, Janine Dreier, Marion Holz, 

Kerstin Rehberg, Bärbel Schulte-Hillen

Technik (Licht-, Ton- und 
Mikrofontechnik)  
Linus Bartelt, Jonas Bredol, Lennart Clau-

sing, Christian Fahnemann, Patrick Flacke, 

Felix Frommeyer,  Michael Kasselmann, 

Justus Klein, Melanie Loseries, Johanna 

Lutter, Ralf Mechelhoff , Robert Roggen-

buck, Michael Schütte, Jakob Snöink, Ute 

Steff en, Lars Ole Steinfeld, Daniel Stimmel, 

Marius Strenger, Viola Wechsel, Ben 

Wörmann

Veranstaltungsleitung 
Stefan Bredol, Reinhard Fühner, Michael 

Kasselmann, Bernd Kossenjans, Karl-Heinz 

Otten, Dieter Sommer, Rita Vogelsang

Wir wünschen dem 

Waldbühnen-Ensemble

eine erfolgreiche Spielzeit!

Wir wünschen 

dem Waldbühnen-Ensemble

eine erfolgreiche Spielzeit!

Malermeister

Wellendorfer Straße 27

49124 Georgsmarienhütte

Telefon: 05401-5425

Telefax: 05401-45007

www.maler-vogelsang.de

 Im Hintergrund
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DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG

MAI 2018
Freitag 25.05.  19.30 Uhr Natürlich Blond

Samstag 26.05.  19.30 Uhr Natürlich Blond

JUNI 2018
Freitag 08.06.  19.30 Uhr Natürlich Blond

Sonntag 10.06.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Mittwoch 13.06.  19.30 Uhr Natürlich Blond

Freitag 15.06.  19.30 Uhr Natürlich Blond

Samstag 16.06.  19.30 Uhr Natürlich Blond

Sonntag 17.06.  14.00 Uhr Robin Hood Junior

Dienstag 19.06.  09.30 Uhr Robin Hood Junior**

Freitag 22.06.  09.30 Uhr Robin Hood Junior**

Sonntag 24.06.  16.00 Uhr Robin Hood Junior**   exklusiv für Dütmann

Dienstag 26.06.   09.30 Uhr Robin Hood Junior **

Mittwoch 27.06.  19.30 Uhr Robin Hood Junior

Freitag 29.06.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

JULI 2018
Sonntag 01.07.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Mittwoch 04.07.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Donnerstag 05.07.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Sonntag 08.07.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Spielpause vom 09. Juli bis 31. Juli 2018

AUGUST 2018
Mittwoch 01.08.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Donnerstag 02.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Samstag 04.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Sonntag 05.08.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Dienstag 07.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Freitag 10.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Sonntag 12.08.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Donnerstag 16.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Sonntag 19.08.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Mittwoch 22.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Freitag 24.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Sonntag 26.08.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

Mittwoch 29.08.  09.30 Uhr Robin Hood Junior**

Donnerstag 30.08.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

SEPTEMBER 2018
Freitag 01.09.  19.30 Uhr Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical

Samstag 02.09.  16.00 Uhr Robin Hood Junior

* Karten nur bei Dütmann, **Schulvorstellung

Kartenvorverkauf 
für die Sommerstücke 2018

Kartenservice:
www.waldbuehne-kloster-oesede.de

www.DeinTicket.de

Kartenvorverkauf: 
Alle Vorverkaufsstellen von DeinTicket, 

das sind:

• alle Geschäftsstellen der NOZ u.a. in 

Bramsche, Melle, GMHütte und Osnabrück

• P&P Ticketshop, Hagen a.T.W.

• in den an angeschlossenen Vorverkaufsstel-

len von DeinTicket und natürlich online unter 

DeinTicket.de  

Weitere Informationen:
Stadt Georgsmarienhütte

-Kulturbüro-

Oeseder Straße 85

Telefon: 05401/850 250

SPIELPLAN / KARTENVORVERKAUF

Zum Ticketshop!
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